Orientaliſche Angelegenheiten. 


Die bereits telegraphiſch gemeldete wichtige Note des „Mo⸗ 
teur“ über die Bedeutung der öſterreichiſchen Beſetzung der 
Dongu⸗Fürſtenthümer gegenüber den Kriegsoperationen der 
Türkei und ihrer Verbündeten lautet wörtlich: „Bei den 
zwischen den Kabinetten von Paris, London und Wien ſtatt⸗ 
ehabten Verhandlungen in Betreff der Beſetzung der Für⸗ 
ſenthümer durch die öſterr. Truppen iſt vereinbart worden, 
daß die franzöſiſchen, engliſchen und ottomaniſchen Armeen 
bei dieſer Maßnahme, fo oft fie es für ſchicklich befinden, mit: 
wirken können, und daß daraus für die Defenſiv⸗ und Aggreſ⸗ 
ſo⸗ Operationen, welche die 3 kriegführenden Mächte gegen 
Rußland vornehmen werden, durchaus keine Schwierigkeit 
mifpeingen ſolle. Kaiſer Franz Joſeph, treu dieſer Ver 
ſichtung, hat, um jedem Mißverſtändniſſe in dieſer Hinſicht 
borzubeugen, am 21. Abends dem General Heß durch den 
Alegraphen den Befehl zugehen laſſen, dem Vorrücken der 
rk, Armee auf Galacz und Ibraila, wenn Omer Paſcha 
ein ſolches Vorrücken für gut finden ſollte, kein Hinderniß 
en 
* Nördlicher Kriegs⸗ Schauplatz. 
Die Segelſchiffe der franzöſiſchen Flotte befinden ſich auf 
dem Rückwege nach Frankreich. Die Dampfſchiffe bleiben bis 
um Froſtwekter zur Blokfrung der ruſſiſchen Häfen ſtationirt. 
gr franzöſiſche Generalſtab des Expeditionsforps der Oſtſee 


* 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


iſt aufgeloſt, doch bleiben die Brigaden in Frankreich unter RES 
ihren Generalen, fe daß fie fid) gleich wieder bilden können. 


Südlicher Kriegs: Schauplag. 8 5 
Nachdem die letzten zur Einfangung von Deſerteurs zus 
rückgebliebenen Koſaken am 18ten Jaſſy noch vor Anbruch 
des Tages verlaſſen haben, iſt nun die Moldau als vollſtändig 
geräumt zu betrachten. Sämmtliche Pruthbrücken werden 
abgebrochen und die Quarantaine in Beſſarabien wieder her⸗ 
geſtellt. Der größere Theil der türkiſchen Balkan⸗ und Donaus 
Armee, welcher jetzt in der Walachei ſteht, wird nach Bul⸗ 5 
gärien zurückmarſchiren und ſich in Küſtendſche concentriren, 
um ſich von dort, nach Erforderniß, nach Aſien, in die Krim 
oder nach Beſſarabien einzuſchiffen. Die öſterreichiſchen Trup⸗ 
pen werden am 16. September die Grenzſtadt Fokſchan be⸗ 
ſetzen und ſich von dort über den Sereth an den Pruth ziehen. 
Die Ruſſen, welche ſich von Galacz nach Reni zurückgezogen 
haben, erbauen dort und an der ganzen Pruthlinie Winker⸗ 
Quartiere, d. h. Erdwohnungen, tiefe viereckige Gruben, j 
über die ein Dach von Schilfrohr kommt. Eine ſolche Grube 2 
hat zwei Oeffnungen, eine, die den Eingang bildet, Dieandre 
iſt ein aus geflochtenen Weiden gefertigter Schornſtein, der 
zugleich die Selle des Fenſters vertritt. Unter den ruſſtſchen 
Truppen in Beſſarabien iſt die Cholera in furchtbarer Weiſe 
zum Ausbruch gekommen, und die Rinderpeſt wüthet eat 
daß an Vorſichtsmaßregeln nicht mehr gedacht werden kann, 
= (42. Jahrgang. Nr, 78.) 
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F. Z. M. v. Heß iſt am 20ften in Bukareſt eingetroffen. — 
Die Türken, unter Muſſar Paſcha, ſind am 18ten an der 
von Galacz zwiſchen der Donau und dem See befindlichen 
Straße bis an den Pruth vorgerückt und haben im Angeſicht 
von Reni mit dem Aufwerfen von Batterien begonnen, ohne 
von den Ruſſen beläſtigt zu werden. General Lüders hat ſein 
Hauptquartier in Tutſchkow am Kilia⸗Donauarme. Ismail 
iſt für jeden Verkehr abgeſchloſſen. Im dortigen Hafen be⸗ 
findet ſich die ruſſiſche Donau⸗ Flottille und die Außenwerke 
des Hafens werden erweitert. Die Einſchiffung der Reſerven 
in Baltſchik und Varna hat begonnen. Das Heer in der 
Krim ſoll, mit Einrechnung der Matroſen, auf 150,000 M. 
gebracht werden. N 
In Varna ſind 5000 Türken eingetroffen, die die Gar⸗ 
niſon bilden werden. Von den für die Armada beſtimmten 


Truppen ſind noch 12,000 Franzoſen und 6000 Engländer 


und eben fo viele Türken in Varna, deren Einſchiffung bereits 
begonnen hat. Noch immer treffen Schiffe aus Frankreich 
und England mit Truppen, Geſchützen, Munition und Pro⸗ 
viant ein, welche ohne Aufenthalt zur Expedition abgehen. 
Die neueſte telegraphiſche Depeſche aus Wien ſetzt außer 
Zweifel, daß das Expeditionsheer auf dem direkten Wege 
längs der Küſte gegen Sebaſtopol vorgeht. Da mithin 
Simferopol zur Seite gelaſſen wird, fo werden die ruſſiſchen 
Streitkräfte nicht hier, ſondern bei Burliuk concentrirt, wo 
ürſt Menſchikoff den Verbündeten zunächſt den Uebergang 
über das Flüßchen Alma, welches nicht weit von dieſem Orte 
ſich ins Meer ergießt, zu beſtreiten unternimmt. Der dem 
Strande folgende Weg durchſchneidet von Eupatoria bis an 
die Alma eine weite Steppe, welche für die Vertheidigung keine 
hinreichenden Anhaltspunkte bietet. Jenſeits dieſes Flüßchens 
beginnen die den Süden der Halbinfel erfüllenden Gebirge, 
und obwohl dieſelben auch hier nicht unmittelbar ſchroff zum 
Meere abfallen, fo bieten ſich doch einige Terrainſchwierigkei⸗ 
ten, deren möglichſte Ausbeutung zunächſt die Aufgabe des 
ruſſiſchen Befehlshabers iſt. Es iſt zuerfi die Alma, weiter: 
hin die Katſcha und der Belbek zu überſchreiten. Daß Fürft 
Menſchikoff die Entſcheidung einer einzigen großen Schlacht 
anvertrauen werde, iſt ſchwerlich anzunehmen, zumal er bin⸗ 
nen kurzer Friſt noch Verſtärkungen erwartet. Raſche und 
entſcheidende Schläge liegen im Intereſſe der Verbündeten, 
denen die fortgeſchrittene Jahreszeit eine möglichſt ſchleunige 
Beendigung des Unternehmens nahe legt. Da Fürſt Men⸗ 
ſchikoff nicht einmal der Landung Widerſtand entgegengeſetzt 
hat, ſo verfügt er höchſt wahrſcheinlich nur über Mittel, die 
ihm rathſam erſcheinen laſſen werden, die feindlichen Opera⸗ 
tionen überall möglichſt aufzuhalten und zu lähmen, ohne zu 
viel auf eine Karte zu ſetzen. Die Aufgabe, das Unterneh⸗ 
men zuletzt entſcheidend zu durchkreuzen, dürfte Rußland auch 


f = Diesmal feinem alten Verbündeten, dem Winter, überlaſſen. 


Die Operationen in der Krim haben den beſten Fortgang. 
Der Weg von Cap Baba nach Sebaſtopol iſt für Geſchütze 
zugänglich. Bei Cap Baba hat man begonnen, mittelſt 
Schanzkörben die Grundlagen zu einem großen Waffenplatz 
zu legen. Die Opergtions⸗Flotte mit dem ſchweren Bela⸗ 
Hort on ſtand am 16ten auf der Höhe von Burluk. 
Dort ſoll die Ausſchiffung des ſchweren Geſchützes erfolgen. 
Der in der Nähe von Eupatorig befindliche See trägt bereits 


. 


engliſche und franzöſiſche Barken, die vom Meere zu Lan 
dorthin geſchafft worden find. Die Stadt Eupatoria m 
noch am Tage der Landung von 500 Franzoſen, Englä 
und Türken beſetzt. Die ruſſiſche Beſatzung zog ſich am 
des Sees gegen Treablau und von dort in der Richtun 
Simferopol zurück. Die Armee der Allürten it zwiſchen 
patoria und Altfort, alſo in der Länge von en Meil 
gelandet. Ein Theil der Transport: Flotte iſt nach Var 
zurückgekehrt, um die Reſerven, die Rekonvalescenten, Mar 
ketender und Lieferanten zu holen. Da auch die tuneſiſchen 
und ägyptiſchen Hilfs-Truppen, fo wie die aus Frankreſch 
kommenden Verſtärkungen direkt nach der Krim beowert 
werden, ſo ſcheint die Expedition nach der Krim nicht ein 
bloßer Handſtreich zu fein, ſondern die Beſitzergreifung dere 
ſelben zum Ziele zu haben. Seit dem 12ten kreuzen and 
ganzen Küſte der Krim feindliche Kriegsſchiffe und bilden eine 
zuſammenhängende Vorpoſtenkette. Nach der Ausſchiffung 

wurde die Flotte in ein Kampf-, ein Rekognoseirungs⸗ und 
ein Reſerve⸗Geſchwader geſondert. ha 

Nach dem Moniteur hat eine Ausſchiffung bei dem ſoge⸗ 
nannten „alten Fort“, ſieben Lieues nördlich von Sebaſtopol, 
ſtattgefunden. Die Einwohner haben ihr Wohlwollen durch 
Zuführung von Lebensmitteln an den Tag gelegt. Man er⸗ 
wartet, daß die Truppen am 20ſten vor Sebaſtopol eintreffen. 
Zu derſelben Zeit ſoll auch die Flotte vor dem Hafen ſtehen. 
Die Kundſchafter der Alliirten geben die ruſſiſche Armee nur 
auf 50000 Mann an, doch ſollen Verſtärkungen aus Norden 
im Anzuge ſein. a 177 

Eupatoria, bei dem Römer Pompejopolis, hatte unter 
der Herrſchaft der Chane 20,000 Einwohner, jetzt nur noch 
6000, größtentheils karaitiſche Juden. Die Karaiten find 
eine befondere jüdiſche Sekte, welche bloß an den Schriften 
des Alten Teſtaments feſthält und den Talmud, ſo wie die 
Auslegungen der Rabbiner verwirft. Die Karaiten zeichnen 
ſich durch beſondern Fleiß, anerkannte Redlichkeit und Heilig: 
haltung des mündlich gegebenen Wortes aus, weshalb Je⸗ 
dermann gern mit ihnen Handelsgeſchäfte treibt. Der Rabbi 
von Tſchufutkale, einem im Gebirge gelegenen und befeſtigten 
Orte der Krim, iſt ihr geiſtliches Oberhaupt. ’ 

Die Avantgarde des am 14ten bei Eupatoria gelandeten 
Corps von 60000 Mann wird durch Prinz Napoleon kom: 
mandirt, der ſchon am 14ten ſein Hauptquartier in Szak 
hatte. Die bei Szak geſtandenen Koſakenpikets haben die An⸗ 
kunft des Feindes nicht abgewartet und ſind nach Simferopol 
retirirt. Die Allürten haben die von Eupatoria nach Simſe⸗ 
ropol führende Straße in ihrer Gewalt. In Eupatoria bleibt x 
bis zum Eintreffen der Reſerven ein Corps von 6000 Mann, 
die übrigen Truppen nehmen an der Operation Theil, Alle 
Verſtärkungen, welche von Frankreich und England e. 
ſandt werden, gehen direkt nach der Krim, wo Kap Baba zum 
Stationsplatz eingerichtet werden ſoll. Daſſelbe iſt auch mit 
den tuneſiſchen und ägyptiſchen Hilfstruppen der Fall. Für 
den Angriff auf Sebaſtopol von der Seeſeite find 8franzöſiſche, 
8 engliſche und 5 türkiſche Linienſchiffe nebſt eben To vielen 
Dampfern beſtimmt. Kleinere Dampfer ſind beſtimmt, im 
azowiſchen Meere zu kreuzen und auf die dort befindlichen ruſ⸗ 
ſiſchen Dampfer, welche zum Truppen⸗ und Munitionstrgns⸗ 
port verwendet werden, Jagd zu machen. BL; 
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In Ode le ift die Auswanderung der Bevölkerung fort⸗ 
dauernd. Die Schiffe der Weſtmächte kreuzen fortwährend 
in der Nähe der Schußlinie und nehmen Meſſungen und Re⸗ 
kognoscirungen vor. i f 

In Aſien ſind die Ruſſen unter Wrangel von den türkiſchen 
Cireaſſiern unter Daniel Bei unweit Tiflis zwei Mal geſchla⸗ 
gen worden und zuletzt haben ſich die türkiſchen Truppen bei 
Zakatala mit Schamyl vereinigt. / 
Seutari, den 8. September. Vor Kurzem überfielen 
die Montenegriner, 7 — 8000 Mann ſtark mit 2 Ka⸗ 
nonen, die Dörfer Ghorba und Boliani bei Spouz, ver⸗ 
brannten fie und ſchleppten die Einwohner mit ſich weg in die 
Berge. Darauf griffen ſie die Stadt Spouz an, wurden 
aber von der Garniſon, in Vereinigung mit der Bevölkerung 
bon Podgoritza, in die Flucht geſchlagen. Später fielen die 
Bewohner von Piperi und der benachbarten Ortſchaften über 
Podgoritza her, erlitten aber, nach einem vierſtündigen Ge: 
ſechte, eine totale Niederlage. Die Türken hatten 30 Ber: 
wundete, der Verluſt der Montenegriner war aber weit be⸗ 
lrächtlicher. 


— — = — — 


Deutfchland. 


Preuſten. 

Berlin, den 26. September. Se. Majeftät der Kö: 
nig, auf Allerhöchſtihrer Reife nach der Provinz Schleſien in 
Puloerkrug angelangt, beabſichtigten, zur Beſichtigung des 
Dammbruches bei Aurith, von der Chauſſee abzubiegen und 
über die Oder zu ſetzen; des ſehr ſtürmiſchen Wetters wegen 
und auf dringende Vorſtellung der Lokal-Behörden, gaben 
Se. Majeſtät dieſes Vorhaben jedoch auf, fuhren demnächſt 
über Ziebingen und Radenickel nach Croſſen, gelangten da⸗ 
fetbft um 3 Uhr an, befliegen ſogleich eine leichte Chaiſe und 
führen ohne Aufenthalt nach Münchsdorf zur Beſichtigung 
des dortigen Dammbruches. Se. Majeftät ſtiegen dort trotz 
des ſtarken Regens aus, überzeugten Allerhöchſtſich auf das 
Genaueſte von der gräßlichen Verwüſtung, von welcher die 
Häuser, Gärten und Felder betroffen worden find, und gingen 
auf noch nicht wieder gebahnter Straße zur Kirche, welche in 
dieſem Dorfe noch allein Schutz gegen den Regen zu bieten 
bermag. Dem treuen Landesvaterfolgend, trat die trauernde 
Gemeinde mit in das kleine Gotteshaus, welches auch kaum 
vom Waſſer befreit war, und erzählte von ihrer Noth. — 
Nachdem Se. Majeſtät noch das nahe gelegene Sorge beſucht 

hatten, trafen Allerhöchſidieſelben um 6 Uhr wieder in Croſſen 
ein, ſtiegen im Johnſchen Gaſthofe ab und ließen Allerhöchſt⸗ 
ſich gleich nach Tiſche Vortrag über die Verwüſtungen, über 
die Mittel zur Linderung der Noth und zur Verhütung ähnli⸗ 
cher Unglücksfälle halten. (Se. Majeſſät der König And am 
27. September Abends in Breslau eingetroffen.) - 
Berlin, den 26. September. Seine Königliche Hoheit 
der Prinz von Preußen iſt nach Weimar abgereiſt. 


85 Herzogthum Naſſau. 

Wiesbaden, den 23. September. Geſtern Morgen, 
gegen 4 Uhr, brach im Miniſterial⸗Gebäude Feuer aus. Der 
größte Theil der oberen Stockwerke und des Innern, dar⸗ 
Uier der ſchöͤne Thron⸗Saal und der landſtändiſche Sitzungs⸗ 
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ſaal ſind zuſammengeſtürzt. Die werthvollſten Akten wurden 
zwar in der feuerfeſten Regiſtratur geborgen, doch ſind viele 
Akten verbrannt oder doch beſchädigt. Erſt gegen 8 Uhr 
wurde man des Feuers Herr. Bei dieſem bedeutenden Brande g 
ſind mehrere Arbeiter verunglückt. Man giebt die Zahl den 
Getödteten auf 4 an. An dem Gebäude iſt nichts mehr zu 
retten, als nur die hohlen Mauern und der untere Stock, das 2 
Uebrige ift demolirt und durchweicht. Um 3 Uhr Nachmittags =) 


brannte das Feuer noch. 


Belgien. 

Brüſſel, den 21. September. Die Jeſuiten breiten ſich 
immer mehr aus. Schon die Hälfte der Urſulinerſtraße auf 
beiden Seiten gehört ihnen und abermals haben ſie durch un⸗ „ 
kauf des nächſtliegenden Terrains ihr Beſitzthum erweitert. 
Auch die Redemptoriſten, ihre Affiliirten, erweitern ihr Klo: 
ſter und dehnen ſich weiter aus. Sie haben eine neue große 
Kirche gekauft und baar bezahlt. Der Superior reiſt in der 
Gegend umher und errichtet bei den Dorfgeiſtlichen Depots 5 
von dem wunderthätigen Waſſer von la Salette, welches in 
kleinen Fläſchchen theuer verkauſt wird und gegen alle Krank⸗ 
heiten helfen ſoll. Die Geiſtlichen betreiben den Handel mit 
ſolchem Eifer, daß die Landleute behaupten, ſie bezögen Pro⸗ 
zente von dem Verkauf. g 


Nleder lande. = 
Haag, den 22. September. Im Lager von Zayſt hat ſich⸗ 
ein eigenthümlicher Vorfall begeben. Der König wünſchte 
nach ſeiner Ankunft im Lager als Staatsoberhaupt das Kom 
mando der Truppen zu übernehmen. Der Kommandant des 
Lagers, Generalmajor vom Prolſum-Boy, ſah ſich genöthigt, 
dem Könige die Uebergabe des Kommandos zu verweigern, 
indem er ſich durch die ausdrückliche Ordre des Kriegsminiſters, 
das Kommando Niemandem, ſelbſt nicht dem Könige 3 
übergeben, für gebunden erklärte, wobei er fein tiefſtes Be⸗ 
dauern über die mißliche Lage äußerte, in der er ſich befinde. 
Der König hat ihm feine Achtung für die Treue, womit ern 
die militairiſche Ordre ausgeführt, dadurch bezeigt, daß er 
ihn zu feinem Adjutanten in außerordentlichen Dienſten 
ernannt hat. N ee 


Frankreic. = e 
Paris, den 23. September. Der Kaiſer und die Kaiſerin ve 
find am 20ſten in Paris eingetroffen und beute iſt der Kaiſer 
in Begleitung bes Barons James Roihſchild nach Boulogne 
abgereiſt. En J = 
Die Truppen der Nordarmee verlaſſen ihre Zelte und bezies 
en Baraken. 2 
2 Paris, den 24. September. Chriſtine bat ſich nach 
dem Pyrenäen-Bade Bagneres begeben und wird ſich dork 
einige Zeit aufhalten. — Die Geſchäfte gehen ſchlecht. Der 
größte Theil der Fabriken im Innern Frankreichs ftebt Hille 
oder arbeiten nur einige Tage in der Woche. Am meiſten 
leiden die Luxus⸗Induſtrien, die ſehr viel nach Rußland exs 
portiren. Das Detail⸗Geſchäft in Paris liegt auch fer dere 
Rieder. Die reichen Käufer aus dem Auslande fehlen gänzlich 


ani N. r 
Madrid, den 17. September Eine Anzahl emaneipe 
tionsluſtiger Damen hielt neulich eine geheime Verſammlun 


* 


um ſich über eine Bittſchrift an die Cortes zu verſtändigen, 
worin begehrt werden foll, daß die neue Verfaſſung auch die 
Rechte der Frauen ausdrücklich feſtſtelle. Nachdem die Erör⸗ 
terungen eine Zeit lang ziemlich ernſthaft und ruhig geführt 
worden waren, verlangte eine Dame die Aufhebung des Cöli⸗ 
bats und die Zwangsverpflichtung zum heirathen. Dies ver: 
urſachte einen ſolchen Lärm und Gelächter, daß die Ordnung 
nicht mehr herzuſtellen war und die Verſammlung mußte aus⸗ 
einandergehen. ; : 2 
Die Königin hat aus Geſundheitsrückſichten für die Prin⸗ 
zeſſin von Aſturien ihre Reſidenz in den Prado verlegt. 
In Sevilla iſt ein Pfarrer ein Opfer feiner Menſchenliebe 
geworden. Beim Ausbruche der Cholera wagte Niemand 
einen Kranken zu berühren. Er trug daher mehrere Kranke 
auf ſeinen Armen nach dem Spitale und gab auch beim Trans⸗ 
port der Leichen nach dem Kirchhoſe wiederholt einen Träger 
ab, Er erkrankte endlich ſelbſt und ſtarb. 


Nußland und Polen. 


Am 13ten hat von Peterhof aus auch das reitende Leib⸗ 
garde⸗Grenadierregiment, nachdem es vom Kaiſer gemuſtert 
worden, ſeinen Marſch angetreten. Am 19ten hat ſich das 
Leibgarde⸗Ulanenregiment in Marſch geſetzt. Somit befindet 
ſich die ganze leichte Kavalleriediviſton der Garde nach weft: 
licher und ſüdweſtlicher Richtung auf dem Marſche. 


Aegßpten. 

Alexandrien, den 1. September. Der Vice-König, 
welcher Konſtantinopel verlaſſen hat, wird täglich zurück⸗ 
erwartet. — Nächſtens wird in Suez ein aus Indien kom⸗ 
mendes engliſches Kavallerie-Regiment eintreffen, das an 
dem Kriege im Orient theilnehmen ſoll. Die ägyptiſche 
ea hat demſelben die Erlaubniß zum Durchmarſch 
ertheilt. ) 


Die Nr. 445 der ſchleſiſchen Zeitung enthält einen hier un⸗ 
len abgedruckten Artikel über die geringe Theilnahme der Ru⸗ 
ſtikalen an den durch die Ueberſchwemmung Verunglückten, 
der auch auf die hieſige Gegend zum Theil Anwendung findet. 

Die Ortsgerichte haben ſich den noch nicht geſchloſſenen 
Sammlungen überall mit der eifrigſten Bereitwilligkeit ange⸗ 
nommen; ſie ſind in den meiſten Dörfern von Haus zu Haus 
herumgegangen, und haben ſich auch manche Bauern mit an: 
gemeſſenen, reichen Gaben der Liebe an den Sammlungen 
bhetheiligt; wenn man aber ſehen muß, wie Bauern, welche 

wohl im Stande find, im Angeſicht ihres reichen Erndteſegens 
2% Sgr. oder 3 Sgr. geben für ihre armen Nachbaren, welche 

Haus, Erndte, Feld, Vieh und Kleidung verloren haben, 
und dieſe geringe Gabe auch nur, weil ſie ihnen abgedrängt 

wird, ſo wirft man einen tiefen traurigen Blick in die Theil⸗ 
nahmloſigkeit, den Eigennutz und die Härte eines Theils der 
Mitglieder unſers Bauernſtandes. 

Dieſelben Mitglieder hören auch nicht auf, den Bettlern zu 
geben, aber ſie geben nicht aus wahrem Mitleid, ſondern aus 
Eitelkeit, Furcht und andern unlautern Beweggründen, wäh⸗ 

rend ſie oft nach langem Weigern und mit widerſtrebendem 

Herzen den von ihnen geforderten verhältnißmäßig geringen 
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Beitrag in die Armenkaſſe geben. Auf ſolchen Gaben ruh, 
kein Segen, und wie dem Scherflein der armen Wittwen ein 
beſonderer Segen verheißen iſt, fo ruht er auf der Gabe dei 
Reichen auch nur dann, wenn fie aus Liebe und chriſtlich 
Mitleid gegeben worden. er 
Es ift aber im höchſten Grade erfreulich zu ſehen, mit wie 
reichen Gaben ein anderer großer Theil des Bauern- und 
Ruſtikalſtandes ſich an den Sammlungen für die Ueber⸗ 
ſchwemmten ſowohl, als für das Krankenhaus in Erdmanns⸗ 
dorf betheiligt hat, und die große Bereitwilligkeit, Seitens 
dieſes Standes, für den letztern Zweck zu geben und zu helfen, 
hat mir oft zur großen Freude und Beſchämung gereicht. 
Vielleicht dienen dieſe Worte dazu, in einem oder dem an⸗ 
dern Herzen Theilnahme zu erwecken, und es zum Geben be⸗ 
reit zu machen. b REN 
Als im Jahre 1851 Hagelſchaden die hieſige Gegend traf, 
floſſen über 3000 Rthlr. von auswärts hierher für die Ver: 
unglückten, und es kam manch ſchöne Summe in eine Hand; 
ob wohl die Empfänger von damals bei dem namenloſen In: 
glück, das jetzt die Provinz betroffen, und welchem gegenüber 
das ihre nichts iſt, eine verhältnißmäßige Gabe für ihre ver⸗ 
unglückten Brüder geopfert haben? er 
Hirſchberg, den 28. September 1854. = 
v. Grävenitz. 


„Die geringe Theilnahme unſerer Ruſtikalen an den lf, 
die Ueberſchwemmung Verungluͤckten iſt bereits zur Vero: 
fentlichung gekommen und iſt geeignet einen Schatten auf 
unſere Provinz zu werfen. Unbeſorgt, ob ich mir damit 
Feinde oder Freunde machen werde, ziehe ich hier den Ge⸗ 
genſtand zur weitern Beſprechung. 5 A 
Wir haben in den Zeitungen geleſen, daß einzelne Doͤr⸗ 
fer in der Mark Brandenburg faft fo viel Hunderte won 
Thalern zur Unterſtuͤtzung der Beſchaͤdigten in unſerm Vg⸗ 
terlande beigeſteuert haben, wie wohlhabende Dorfer in 
Schleſien nur einzelne Thaler aufbrachten. Es find ſolche 
unbedeutende Beiträge veroͤffentlicht worden, und man muß 
im Namen des Vaterlandes erroͤthen, daß ſich fo viele feiz 
ner mE ſehr Ade ue Bewohner einer ſolchen Theil⸗ 
nahmloſigkeit ſchuldig machen konnten. Auch das Ausland 
hat daruͤber ſchon ſeine bitteren Bemerkungen gemacht und 
es zieht das unſerem Lande eine Art von Schimpf zu, den 
die, welche ihn verſchuldet, wieder gut zu machen haben. Die 
große Noth der verungluͤckten Fachgenoſſen, das nachah⸗ 
mungswerthe Beiſpiel der fo vielſeitig ſich kundgebenden 
Mildthaͤtigkeit und endlich die nicht abzuſprechende Wohle 
habenheit des groͤßten Theils unſerer Ruſtikalen ließen vor⸗ 
ausſetzen, daß grade ſie ſich in dem vorliegenden Falle 12 
ihrem Ruhme auszeichnen würden, und da belaſten ſie 
ſich mit dem Gegentheile und laden eine Blame auf ſich, 
die ſie weit und breit ſignaliſirt. Es iſt ſolches faſt un 1 
greiflich und verdient ein genaueres Eingehen auf die Ur⸗ 
ſachen der Erſcheinung. . . 2 
Habe ich Unrecht, ſo moͤgen ſie ſich verantworten, aber ich 
ſchiebe die Schuld zunächft auf die Ortövorftände, welche wohl 
nicht den rechten Weg eingeſchlagen haben moͤgen, die Mild⸗ 
thaͤtigkeit ihrer Dorf⸗Inſaſſen anzuregen. An ihnen war es 
die Beſchaͤdigung in ihrer ganzen Größe und Ausdehnung 
denſelben vorzuſtellen; ſie zur Theilnahme aufzufordern und 
vornehmlich mit gutem Beiſpiele orange was ſie um 
ſo mehr gekonnt und geſollt hatten, als fie faſt überall i 


den großen und wohlhabenden Dörfern anſehnliche Beſitz⸗ 


kthuͤmer haben, ſich nicht geringen Wohlſtandes erfreuen, den 
5 es oft genug zur Schau tragen ſo ſehr und ſo in⸗ 
konſequent fie denſelden auch — wo ſie Beanſpruchung fuͤrch⸗ 
ten — zu verhehlen ſuchen. ; i 
Ferner ift es bekannt, oder wird doch wenigſtens in aus⸗ 
wärtigen Kreiſen dafür angenommen, daß die Mehrheit un⸗ 
ſerer Ruſtikalen wohlhabend iſt, dabei aber — wie das fo 
ewoͤhnlich vorkommt — dem Sammeln und Zuruͤcklegen 
wel es gar leicht in Geiz uͤbergeht) huldiget, was ihnen 
bei dem hohen Preiſe aller laͤndlichen Erzeugniſſe nicht ſchwer 
wird. Es iſt dies eine Schwäche der meüſchlichen Natur, 
in welche man ſehr bald verfaͤllt. Dieſer Sammelgeiſt aber 
tritt der Mildthaͤtigkeit feindſelig entgegen, was offenbar 
guch in vorliegendem Falle angenommen werden muß. Ich 
ſage nichts Neues, wenn ich anführe, daß es landkundig 
iſt, wie viele Ruſtikalen (Bauern) nach den ſchoͤnen Doppel⸗ 
thalern haſchen, um ſie in ihre Kaſten zu verſchließen, wozu 
denn mitunter noch recht anſehnliche Summen in Pfandbrie⸗ 
fen gelegt werden. — Es ſei ferne von mir, ihnen das bes 
leiden oder vorwerfen zu wollen: denn ein Jeder kann mit 
dem rechtmaͤßig Erworbenen thun und laſſen, was er Luſt 
jet: aber bedauern muß man, wenn, wo ſich, wie im vor⸗ 
legenden Falle, Gelegenheit gut Manifeſtation edler Geſin⸗ 
nung bietet, dieſelbe nicht benutzt wird und dadurch ein 
Schatten auf einen der ehrenwertheſten Staͤnde im Staate 
fällt, Selbſt Landwirth, liegt mir die Ehre meines Stan⸗ 
des am Herzen und ich habe in meiner langen Laufbahn 
oft genug Gelegenheit gehabt, dieſelbe privatim und oͤffent⸗ 
lich zu vertreten. Das zu thun, iſt auch hier mein Zweck, 
ich wurde ihn aber ſicher verfehlen, wollte ich einen Schimpf, 
der meine Fachgenoſſen trifft, zu verdecken ſuchen. Aber 
daß er vertilgt werde, dazu 2 ich beitragen und er 
wird es, wenn noch jetzt die Ruſtikalen eine ihnen nicht zus 
getraute Mildthaͤtigkeit gegen die Beſchaͤdigten zeigen und 
damit beweiſen werden, daß es ihnen im Anfange nur an 
der richtigen Anſicht der arp fete gefehlt habe. Wird 
dann jeder thun, was er nach einen Kräften kann, fo wird 
die Welt ſehen, daß fie weder ihrem Stande eine Bloͤße 
ee ihre chriſtliche Geſinnung in Frage geſtellt wiſ⸗ 
u wollen. 5 
3 "dem dargeſtellten Schatten gegenuber kann ich auf ſehr 
effeuliche Lichtpunkte hinweiſen. Ein ſolcher find die zweck⸗ 
Mäßigen und energiſchen Maßregeln faſt ſaͤmmtlicher Land⸗ 
kithe der Provinz, vornehmlich aber der beſchaͤdigten Kreiſe. 
a kann, ohne feiles Lob ſpenden zu wollen, ſagen, daß 
fie bei diefer Kataſtropte mehr als ihre Pflicht gethan ha⸗ 
ben und noch thun. Den Lohn dafuͤr tragen ſie in ihrem 
Dewußtſein. — Naͤchſt ihnen aber thun ſich eine große Ans 
En von Dominien in der Theilnahme und Mildthaͤtigkeit 
hervor, und wenn da die Ruſtikalen auch nur aus dem nicht 
ganz lautern Grunde, ſich denen gegenüber ebenfalls zu 
il zeigen — wie ſie es ja in eitlen Dingen oft genug zu 
thun pflegen — freigebig fein wollten, fo muß, fie 108 
das ſpornen, ſich bei dieſer Gelegenheit recht glänzend zu 
zeigen. Denfelben aber möchte ich noch etwas (was ich ſei⸗ 
er Stachlichkeit wegen ungern beruͤhre) zu bedenken geben. 
Iz iſt folgendes: Im Jahre des Aufſtandes zeigten die 
5 Meuterer beſondern Haß gegen die Dominien. ei der in 
Rede ſtehenden ee e duͤrfte die Meinung der Volks⸗ 
maſſen einen entſchiedenen Umſchlag nehmen. — Indeß 
bleibe ich bei meiner Meinung, daß nur unrichtige Anficht 


und Auffaſſung zu der gerügten Theilnahmloſigkeit Veran⸗ 
Cl WER] und daß ſchon in der nächſten Zeit die oͤf⸗ 
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uſtikalen uͤberraſchen werden. 


N 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
4899. Die Verlobung unſerer zweiten Tochter Leontine, 
mit dem Herrn Cantor Julius Pohl hier, zeigen ergebenſt 


an 5 C. F. Hartmann und Frau. 
Greiffenberg i. Schl. den 24. September 1854. : 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Leontine Hartmann 
Julius Pohl. 


N 


Todesfall ⸗ Anzeige. 

4906. Den 21. d. Mts. ſtarb in Karlsbad an einem Herz⸗ 

uͤbel mein lieber Bruder, der Dr. mea, und praktiſche Arzt 

zu Goͤrlitz, Karl Vietſch, im 43ſten Lebensjahre. Dieſen 

ſchmerzlichen Verluſt zeige ich tief betruͤbt im Namen der 

Geſchwiſter des Verewigten Freunden und Verwandten er⸗ 

gebenſt an. Hirſchberg, den 20. September 1854. 
Eruſt Vietſch, Kreis⸗Gerichts⸗ Rath. 


Dem Andenken 


des 
Bauergutsbeſizerg Chriſtoph Häniſch 
i in Rabishau zer 
welcher in Folge eines Ungluͤcksfalls am 18. Septbr. c. in 
einem Alter von 63 Jahren 10 Mon. 22 Tagen verſchied. 
; . Gewidmet 
von ſeiner tieftrauernden Wittwe und ſeinen Kindern. 


Er iſt nicht mehr — o herbes Loos, 
Das uns der Herr beſchieden! 
Gebettet in der Erde Schooß 

Ruht er in Gottes Frieden. 
Unnennbar iſt noch unſer Schmerz, 
Es brach uns ja das treuſte Herz 
So unverhofft im Tode. 


Er iſt nicht mehr, — der treue Freund 
Der Gattin, die hienieden 

So gluͤcklich war mit ihm vereint, 

Die ploͤtzlich nun geſchieden 

Von ihm; der ihre Sonne war, 33 
Des Lebens Pfade, immerdar we 
Mit Roſen ihr beſtreute. 1 


Er iſt nicht mehr, — der treu und wahr 
In ſeinem ganzen Leben 5 
Der Kinder und der Enkel Schaar, 

Die ihm der Herr gegeben, 

Umfaßte ſtets fein Herz fo ißt 

Fuͤr ſie trug er mit allem Fleiß 

Ja bis zum Tode Sorge. 


Den liebenden Geſchwiſtern war 

Er gern Freund und Berather, 
Drum ſchauten ſie auch zu ihm auf 
Als wie zu einem Vater, 

Und jedes fuͤhlt in feiner Bruſt 
Den ſchweren, ſchmerzlichen Verluſt, 
Zollt ihm der Liebe Thraͤnen. 


Du biſt nicht mehr, — o theures Haupt! 
Biſt ſchnell zu dem gerufen, x ; 
Den feſt und warm Dein Herz geglaubt, 

An ſeines Thrones Stufen > 
Da ernteſt Du der Treue Lohn, 2 25 
Dich ſchmuͤckt der treuen Kaͤmpfer Kron, 
So ſehen wir Dich wieder. . 
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ä Kirchliche Nachrichten. a 
Amtswoche des Herrn Diakonus Heffe 
Pr (vom I. bis 7. Oktober 1854). 
Am 16. Sonntage n. Trinit.: (Erndtefeſt.) 
Hauptpredigt und Wochen⸗Communionen: 
= Herr Diakonus Hefte. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
f Collecte für Studireude. 
0 Getraut. 

Hirſchberg. Den 24. Septbr. Wittwer Karl Wilhelm 
Walter, Inw. u. Tiſchler in Straupitz, mit Beate Eleonore 
Hoffmann. — Den 25. Iggſ. Ernſt Karl Ferdinand Groß⸗ 
Sana. Inw. in Straupitz, mit Igfr. Johanne Chriſtiane 

enzel. 

S 9 miedeberg. Den 18, Septhr. Wittwer Karl Bruͤſſel, 
Haͤusler u Handelsm. in Steinſeiffen, mit der verw. Frau 

Karoline Seidel, geb. Rittmann, in Hohenwieſe. 
Landeshut. Den 25. Septbr, 5 Karl Karger, 
Bäckergeſ. hierſ., mit Chriftiane Roſine Exner aus Lomnitz. 
Iggſ. Ernſt Julius Kühn in Alt⸗ Weißbach, mit Frau 
Johanne Juliane Krauſe, geb. Hoffmann, daſelbſt. 
Goldberg. Den 18. Septbr. Der Barbier Laaſer, mit 
Frau Henriette Karoline Kirchhoff. — Den 19. Der Schneider 


RNRoſe aus Kopatſch, mit Igfr. Ehriſt. Erneſtine Gumprecht. 


Friedeberg g. Q. Den 26. Septbr. Wittwer Johann 
Anton Scholz, Häusler u. Maurer in Baͤrnsdorf in Boͤhmen, 
mit Igfr. Johanne Henriette Brendel aus Egelsdorf, 
Bolkenhain. Den 17. Septbr. Ernſt Gottlieb Maͤuer 
zu Klein⸗Waltersdorf, mit Johanne Chriſtiane Hartmann. — 

Den 25. Wittwer Karl Ulber, Stellbef. zu Hohen⸗Helmsdorf, 

mit Igfr. Johanne Friederike Jentſch daſelbſt. — Den 20. 

Naa, Ernſt Wilhelm Kuhnt zu Nieder⸗Wolmsdorf, Gaſthof⸗ 

Pächter zu Freiburg, mit Igfr. Johanne Chriſtiane Giefel 

zu Nieder⸗Wolmsdorf. — Den 27. Iggſ. Karl Wilhelm 

Urban, Hausbeſitzer u. Weiß erbermeiſter zu Freiburg, mit 

Jungfrau Erneſtine Roſalie Natalie Burkart hierſelbſt. 
Geboren. 

Hirſchberg. Den 2. Septbr. Frau Lohgerbermeiſter 
Hertzog, e. T., Martha Auguſte. — Den 4. Die Ehefrau 
des Konigl, Regierungs⸗Aſſeſſor u. Commiſſarius der Königl. 
General⸗Commiſſion Herrn Biefel, e. T., Maria Elifabet 

Aloyſia Louiſe. — Den 10. Frau Handelsm. Frieſe in den 
Waldhaͤuſern, e. T., Emma Mathilde Bertha. — Den 23. 
Frau Hauptmann Thielemann, e. T. = 

Grunau. Den 9. Septbr. Frau Inw. u. Handelsm. Hain, 
e. S., Friedrich Wilhelm. ER . 

Kunners dorf. Den 8. Septbr. Frau Haͤusler Tſchorn, 

e. S., Ernſt Heinrich. 2 5 
Hartau. Den 3. Septbr. Frau Häusler Springer, e. T., 
Karoline Erneſtine. — Den 13. Frau Haͤusler Gebauer, e. 
©,, Ernſt Wilhelm Heinrich. 5 Eh 
Schwarzbach. Den 7. Septbr. Die Ehefrau des Garten⸗ 
beſitzerſohn Dittmann, e. T., Chriſtiane Friederike. 
Schildau. Den 10. Septbr. Frau Inw. Arlt, e. S., 
Noſen gu. — Den 17, Frau Gaͤrtner Exner, e. T., Anna 

ofina, 
Schmiedeberg. Den 12. Septhr. Frau Nagelſchmied⸗ 
meiſter Heegner, e. T. — Den 14. Frau Tiſchlermſtr. Leder, 

e. S. — Den 15. Frau Fiſchlermeiſter Exner, e. T. — 
Den 23. Frau Müllermeifter George, e. S. 5 

Friedeberg a. A. Den 21. Septbr. Die Frau des Häusler 
u. Schulvorſteher Vogt in Roͤhrsdorf, e. T. — Frau Haͤusler 

Rösler in Egelsdorf, e. T.“ todtgeb. — Den 22. Frait 

Haͤusler Hoffmann in Roͤhrsdorf, e. S. 


m 


Bolkenhain. Den 12. Septbr. Frau Inw. Rob. Bo 
e. T. — Den 16. Frau Inw. Rudolph zu Ober⸗Wuͤrgsdo 
e. T. — Den 17. Frau Inw. Wilh. Boer, e. S. — 

Haͤusler Haͤnſch zu Nieder⸗Wuͤrgsdorf, e. S., Eduard W 
helm, welcher den 24ſten ſtarb. — Den 19. Frau Buchhal 
u. Kaſſirer Müller, e. S. x 


Geſtorben. si: 3 
Hirſchberg. Den 22. Septbr. Fraͤul. Chriſtiane Elifa 
Thomann, hinterl. 2te Tochter 2ter Ehe des verſtorb. Erbe 
Lehn⸗ u. Gerichtsherrn Hrn, Thomann auf Ober⸗ u. Niede 
Berbisdorf, 34 J. IM. 12 T. — Den 23. Die Tochter de 
Hrn. Hauptm. Thielemann a. D., 1 T. — Den 27. Marthg 
Auguſte, ochter des Lohgerbermſtr. Hrn. Hertzog, 25 T. 
Verw. Thurmwaͤchter Johanne Eliſabet Pfuhl, geb. M 
wald, 67 J. 9 M. 20 FT. N 
Grunau. Den 20. Septbr. Emanuel Anſorge, Haͤusler 
u. Weber, 76 J. 2 M. 1 T. — Johanne Friederike, Tochter 
des Inw. Siegert, IM. 6%. — Den 21. Erneſtine Henriette, 
Tochter des Inw. u. Weber Hinke, 1 M. Be 
Kunnersdorf. Den 22. Septbr. Karl Friedrich, Sohn 
des Inw. u. Maurer Opitz, 4 M. 8 T. — Den 25. Heinrich 
Julius Hermann, Sohn des Papierfabrik - Mafchinenfihrer 
Hrn. Rudloff, 4M. 7 T. — Den 26. Guſtav Adolph, Sohn 
des Haͤusler Soͤhndel, 2 M. ve 
Hartau. Den 19. Et „Inwohnerfrau Johanne Beate 
Stoppe, geb. Ruͤffer, 66 J. 27 T. — Den 20, Ernſt Wil⸗ 
helm, Sohn des Inw. Steilmann, 1 M. 20 T. 7 
Schmiedeberg. Den 14. Septbr. Pauline Roſine geb, | 
Weiß, Ehefrau des Haͤusler u. Weber Blumrich in Hohen⸗ 
wieſe, 34 J. 6 M. 3 T. — Den 20. Igfr. Charlotte Louiſe 
Langer, Pflegetochter des weil. Sprachlehrer Hrn. Laurau, 
27 J. 7 M. 22 T. — Den 21. Hermann Reinhold, Sohn 
des Muͤhlenhelfer Fiedler, 21 T. — Johanne Erneſtine geb. 
Ludwig, Ehefrau des Inw. Finger in Arnsberg, 31 J. 0 K. 
— Den 23. Igfr. Pauline Emilie, Tochter des Haͤusler u, 
Weber Berger in Hohenwieſe, 26 J. 9 M. 9 T. — Friedrſch 
1 Sohn des Haͤusler u. Weber Weiß daſelbſt, u J. 


Greiffenberg. Den 24. Septbr. Henriette, Tochter des 
Fleiſchermſtr. Grabs, Z J. — Der Webermeiſter Roß, 73 J. 
Friedeberg a. Q. Den 13. Septbr. Wilhelm Robert, 
igſtr. Sohn des Strickermſtr. Walter, 2M, — mitte 
Julius, jgftr. Sohn, und unter 14 Tagen das dritte Kind 
des Gärtner Seipt in Birkigt, 5 J. 1 M. 21 T. — Den 14. 
Joh. Gottl. Bartſch, Inw. in Egelsdorf, 73 J. 2 M. 
| 


Den 19. Gotthelf Wilhelm Julius, Altefter Sohn des Häusler 
Holzbecher in Roͤhrsdorf, 5 J. IM, — Den 22. Karl Guſtav, 
igſtr. Sohn des Inw. u. Zimmerm. Vogt daf., 8 J. GM. . 
Be el geb. Vierig, verehel, gewef, Heppert, 
daſelbſt, 42 J. 1 
Goldberg. Den 12. Septbr. Klara Marie Emilie Doro 
thea, Tochter des Sattler Rheiniſch, 8 M. 8 T. — Den 13. 
Anna Eulalie Thekla, Tochter des Konrektor Hrn. Basler, 
1M. 19 T. — Emma Pauline Bertha, Tochter des Schuhm. 
Vogt. — Den 14. Hr. Friedrich Zobel, Lieut. a. D. 56, J. 
1 M. 22 F. — Frau Inw. Kruͤbel, geb. Bergs, 68 J. 2 M. 
5 T. — Den 15. Marie Helene, Tochter des Inw. Härtel 
in Wolfsdorf, AM. — Den 17. Pauline Auguſte Emilie, 
Tochter des Landbriefboten Scharff, 2 M. 7 T. a iu 
Bolkenhain. Den 6, Septbr. Karl Hugo Richard, Sohn 
des Schon: u. Seidenfaͤrber Seidel, 4 W. — Den 10. Marie 
Beate geb. Gror, Ehefrau des herrſchaftlichen Großſchaͤfer 
Gottwald zu Nieder » Würgsdorf, 55 J. M. 28 . 
Den 11. Heinrich Louis Oskar, Sohn des Tiſchlermeiſte 
Walter, 6 M. 11 T. — Den 15. Chriſtian Gottfried, Sohn 
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4006. 


Großes Voecal⸗ Concert zum Beſten 


Dilettanten Hirſchbergs. 
noch zu 


85 Kaſſenpreis 


4880. Die Tiſchler⸗Innung fir Warmbrunn und 
‚ Umpegend, wird Montag den 2. Oktober, Nachmittags 
2 Uhr, im Schoͤnfeld ſchen Lokal Quartal abhalten; 
wozu die betreffenden reſp. Meiſter freundlichſt eingeladen 
werden. Der Vorſtand. 


4037. Nochmalige Einladung. 


hier beſtehenden 


Der Vorſtand. 


448. Die Fleiſcher⸗Innung von Warmbrunn und Umge⸗ 
gend halt den 9. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, bei dem 
Fhermeiſter Friedrich zu Heriſchdorf ihr Quartal ab, wozu 
die geehrten Mitmeiſter dazu eingeladen werden. 
Aufnahme zur Innung bittet man noch vor dem Quartal 
bei dem gedachten Obermeiſter anzubringen. 

Warmbrunn, den 26. September 1854. 

0 Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


168, Betanntmadung. 
55 das Krankenhaus in Erdmannsdorf iſt ferner an 


Das Programm werden die An 
bemerken, daß der Anfang präciſe 6 Uhr iſt. — 
Billets A 5 Sgr. find in der Expedition des Boten und beim Lohndiener Moſig zu haben. 
7½ Sgr., doch wird Mehrbetrag dankbar angenommen. 


Fritz Kluth, Fürſil. Hohenzoll. Kammerſänger. 


esgaben eingegangen: rtl. fer. pf. 
3 — 2 — 
ſammelt 1 — — 
. 1 — 
833 2 — — 
222 1 —ͤ— 
. 15 — 

5 — 15 — 
* — 10 .— 
„ A |) 
+ + * 1 2 


Heute Sonnabend den 30. September: 


der durch Ueberſchwemmung in der Provinz Schleſien 
Verunglückten und des in Erdmannsdorf zu gründenden Kreiskrankenbauſes mit gefälliger Unterſtützung der 
geehrten Herrn des Tſchiedel'ſchen Geſangvereins, der Liedertafel der Concordia und faſt aller hochgeſchätzten A 
ſchlagezettel mittheilen, und erlaube ich mir nur 


Herr Kaufmann Pollack daſelbſt 

Herr B. Roſenthal daſelbſt 

Herr Emil Caſſel daſelbſt 
Herr David Cohn daſelbſt 

Herr Sarner daſelbſt ER 

Herr Loͤwy daſelbſee 7» 
Herr A. Sachs daſelbſſſee + + 
Herr Jakob Caſſel daſelbſt 

Herr Saul Segall daſelbſt 

Herr Iſidor Sachs daſelbſe 
Herr Kaufmann Urban daſelbſt 
Herr 85 Landsberger daſelbſt 
Herr V. Vallentin daſelbſtet 
Herr S. Cohn daſelbſete * 
Herr A. Hahn daſelbſe 
Herr Lohnſtein daſelbſt SR 
Herr J. Vallentin daſelbſt 

Herr Friedenthal daſelbſete 
Herr Wiener daſelbſ tete 
Herr Moritz Cohn daſelbſt 

Herr Jakob Cohn daſelbſt Er 
Herr A. Streit dafelft : . . +. 
Herr Niclas 1 . 
Gaͤrtner Roͤſel in Buchwald 

Verkauftes Materiall +» 
P. R. in Seydorf 


I. 
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Ein Johanniter⸗Ritter 3 Friedrichsd'or 


oͤrſter Kluge in Hohenwieſe 

rau Baronin v. Luͤttwitz aus Breslau 
Un genannt! > 
Gemeinde Berthelsdor + + - + 
Erlös für Faͤſſer und 1 Bottigg 
Fleiſcher Klein fuͤr Grasnutzung . 
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Seine Durchlaucht Prinz Reuß IX. auf Neuho 


3 
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Herr Kaufmann Kuntze fen, in Hirſchberg 5 
Herr Partikulier Appelt in Hermsdorf u. K. 


8 


Un genannt . 
Gerichtsſcholz Wiesner in Crommenau 
Bauer Benjamin Seiffert daſelbſt 
Bauer Ernſt Ads daſelbſt 
gen Gebauer dafelbft » » » +.» 
auer Benjamin Fiedler daſelbſt 
Bauer Ehrenfried Friſchling daſelbſt 
Bauer Carl Seiffert daſelbſt 5 
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St Ernst Günther daſelbſt 5 
Bauer Carl Mehnert dafelbft 
Bauer Gottlob Reich daſelbſt . 
Bauer Gotthelf Weichert daſelbſt 
Bauer Gotthelf Neumann dafeldit . 
Bauer Gottlieb Neumann daſelbſt 
Bauer Carl Geyer daſelbſt 
Bauer Gottfried Talke daſelbſt 5 
Gärtner Gottlieb Rindfleiſch dafelbft . 5 
Gärtner Gottlieb Pohl dafelbft .- » + + + 
Gaͤrtner Carl Exner dafelft + + + +» 
Ehrenfried Weichert daſelbſt 
Carl Reich daſelbſt ee Fr BEN 
Herr Paſtor Gebhard daſelbſt LEER 

Herr Cantor Schröter daſelbſe 
Von den Hslrn. u. Inwohnern in Crommenau 

Ungenannt in Warmbruunn 
uͤr einen alten Schrank. 

ammlun 
welcher ſich auch die dortigen graͤflichen Re⸗ 
vierfoͤrſter und Revierjäger betheiligt haben 
Herr Laborant Zoͤlfel in e 3 
Wittwe Wehner daſelbſPttrt + + » 
Herr Laborant 1 „5 
Gaſtwirth Exner 2 

an 9 Ballen 5 Krummhübel 
M. P. in Hirſchbe 0 
rau Suftig-Commiffariue Woit daſelbſt i 
„Ke in Warmbrun n 
H. K. in Heriſchdorf ee 
Aus der Gemeinde Wernersdorf! as 
Aus der Gemeinde Saalberg . 
Durch Herrn Rechnungs⸗ Nah Sfipenporn gel gef. 

; gr. p 
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und zwar: 
Kechnungs⸗ Math & enhorn 
Herr Baufuͤhrer Goͤbel bei der Jo⸗ 


be 


1 


ſephinenhuͤtte . J 15 — 
Herr Zimmermeiſter Sande 8 1 — — 
Herr Spediteur Sachs 0 
Steinſpalter Guͤnther.— 5 — 
Hr. Dr. Molpenpause in Warmbr. 1 — — 
Schloſſer⸗Meiſter Roos — 2 6 
Maler Urbach * — 5 — 
Mauxer⸗Meiſter Ike re — 10 — 
me Petſchig 3 
Ziſchlermeiſter Wittig — 5 — 
Bauer Raupach in Berbisdorf : 
(Kreis Schoͤnau ) — 10 — 
Herr Lieutenant a. D. Thimm — 10 — 
Herr Steinſetz⸗Meiſter Reimann — 10 — 
Herr Kaufmann Seidel — 10 — 
Bauer Ruͤffer in Maiwaldau (ar. — 
Schoͤnau . + — 10 — 
Bauer Meereis in Lemnitz — . 5 — 
Vorwerksbeſ. Kindler in Sten. 
kunzendorf .- — 7 6 
915 erg e Ruppert in 
Hirſchberg, Betrag der Saal-- 
miethe beim Kreiserſatzgeſchäft 7 — — 
Ungenannt in Hirſchb erg.. 1 — — 
Bau⸗Meiſter a. D. Schrader in 
Hirſchberg ee 5 — 


der Gemeinde Gebirgsbauden, an 


el, Nr pf. Herr Major a. D. von en tel. 
g in Warmbrunn 1 
>= 12 er ar a: EINE: a. 8. 
ES ee, 
5 > 1215 ajor a. D. zu ut is 1 
5 20 aber ch in Hirſt een . — 
— 5 — Lehrer Schoͤnbrunn in Schildau — 
== 20 — Gaſtw. Hoffmann in Berbisdorf 
— 20 — Kreis Schoͤnau) - 5 — 
— 10 — S. W. in Erdmannsdorf we 
— 10 — Herr Vorwerksbeſitzer Mathai in 
== 8 — 8 88 8 1 
== — Lakai Jeſtram in Heriſchdorf — 
— 10 — Herr Major a. ne “ 
== = == de Wera ET 1 
— 3 Herr Major a. D. von Hake 
3 23 6 in Warmbrunn ö — 
5 15 — Herr Bau⸗Inſpector Mewes in 
— 15 — Hirſchberg — 
Gaͤrtner Schumann in Hirſchberg — 
Herr Legations⸗Rgth a. D. von 
I 118 Kuͤſter in une 8 2 
per 11 a. D. Dühring in 
10 Hirſchber 1 
— 10 — Herr Nittergutebeſt ber Müller i in 
— 5 — Schoͤnwalde 2 
— 11 6 Bauer Bruͤckner in Heriſchdorf = 
1 — — Vorwerksbeſ. Schubert in Sur 
3 — — nersdorf⸗ 2 
1 — — Herr Major von Dresler . .. 
— 5 — Angenannt in Lomnitzz + 
20 — Bauer Meißner in Eunersdorf 
22 15 — Scholtiſeibeſitzer Scholz in Kai⸗ 
39 5 — eröwaldau , u ++ 


(Nie bet 
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Bauer Hellwig in Boberröhrsdorf 
Bleichereibeſ. Frieſe in Arnsdorf 
Herr Laborant eee in 
Arnsdorf 8 
Ortsrichter Fiſcher in Grunau 
Aus der Sammelbuͤchſe bei Herrn Saft 
Siecke in Erdmannsdorf 
3 RE 1 05 


Summa: 210 17 

Der fruͤhere Betrag: 305 3058 — 

Summa: 3277 N 

Hiervon ab 3 Rthlr. Ungenannt aus Schmie⸗ 


deberg, welche in der Anzeige v. 6. d. M. zu 
en aufgeführt worden 


8 — | u komm 


Außerdem von Herrn Kalkan an in Sies * 
ein Packet neue Stoffe, von Frau Kaufmann Haͤusler in 
Hirſchberg eine Partie junge edle Obſtbaͤume fuͤr den u | 

Die Gemeinde Gotſchdorf hat noch eine bedeutende b 
titaͤt Ziegel von Gotſchdorf, der Schankwirth. ch 1 
Hartau Ziegel von Schwarzhach, der- Gruudmülle r Scholz 
Fleiſcher Scholz und Schankwirth Scholz in Quirl haben 
Bauftämme aus dem Hohenwieſer For angefahren, eben] 0 
drei Bauern aus Lomnitz. ; 


Der Vorwerksmann Hainke in He 8 Fu 
feinen Pusfand, „ a we 20 a 0 8 e 


B e il ag Br) 


5 — weg 
1 2 
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8 des Boten aug dem Rieſengebirge 1854. 8 5 


du Sandfuhren gethan, die Gemeinde Soͤdrich 13 Hand⸗ 
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Haͤusler ſches Dach zu übernehmen, habe ich leider nicht, 
annehmen konnen, da ein Dach dieſer Conſtruction, fo ſehr 
es ſich im Uebrigen bewahrt hat, für den Zweck und die 
Bedürfniſſe des Hauſes nicht geeignet iſt. 

Hirſchberg, den 26, September 1854. 


0 Der Königliche Landrath. 
Bar v. Graͤvenitz. 
Fo 

4004. Bekanntmachung. 


Der Handelsmann Dittmann unter der Kornlaube wird 
vom 1. October d. J. 3 Tage altes Brod für die aͤrmere 
Bevoͤlkerung zum moͤglichſt billigſten Preiſe verkaufen. 
Hirſchberg den 26. September 1854, 
® Der Magiſtrat. 

4012. Bekanntmachung. 

Wir bringen hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß der 

im diesjaͤhrigen Kalender für hieſige Stadt zum 8. Octbr. 

d. J. angeſetzte Viehmarkt, mit Genehmigung der Koͤ⸗ 

niglichen Regierung auf 

Dienſtag den 10. October d. J. 

verlegt worden iſt. 

Der diesjährige Michaelis ⸗ Markt wird ebenfalls mit 
Genehmigung der Königlichen Regierung erſt 

f Montag den 9. October d. J. 
abgehalten. 


Bolkenhain, den 21. September 1554. 
Ss Der Magiſtrat. 


. Bekanntmachung. 

Die bevorſtehende 85 Martini⸗Meſſe 
ird, nach Allerhöchſt genehmigter Abän⸗ 
derung, am 13ten November d. J. eingeläu⸗ 
det; der Aufbau der Meßbuden beginnt daher 


bereits am 7ten November d. J. = 

Frankfurt g. O., den 18. Septbr. 1854. 

5 Der Magiſtrat d 
hieſiger Haupt⸗ und Handelsſtadt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

4909, Allen Freunden und Bekannten, welchen perſoͤnlich 
Lebewohl zu ſagen die Kürze der Zeit nicht geſtattete, em⸗ 
pfehlen ſich bei ihrem Abgang nach Liegnitz 

n . Dr. Brix und Frau. 


MM, Mit der Bitte: uns eine freundliche Erinnerung 
zu bewahren, empfehlen ſich allen lieben Freunden und 
Bekannten bei ihrer Abreiſe nach Berlin 

Hirſchberg, d. 28, Septbr. 1854, Kramer und Frau. 


thut, fo goͤnnen wir ihm do 


4005. Freunden und Bekannten beim Scheiden von Frie⸗ 
deberg ein herzliches Lebewohl. s f 
E Kilian Kupitz, Pharmazeut. 
Friedeberg a. Q., den 28. September 1854. 
4917. Bei meinem Abgange 15 Ohlau ſage ich allen 
meinen werthen Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl. Mayer, Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Actuar. 
Hermsdorf u. K. den 29. September 1854. 


4061. Lebe wohl. 155 

Bei meinem Abgange von Grenzdorf rufe ich ſowohl den 
Eltern meiner geliebten Schuler, als auch meinen andern 
ſo zahlreichen Freunden und Goͤnnern in hieſiger Umgegend, 
die mich durch ihr Wohlwollen erfreut, durch wahre Freund⸗ 
ſchaft und aufrichtige Liebe und Treue in guten, wie in bö⸗ 
ſen Tagen begluͤckt haben, hiermit ein herzliches Lebewohl 
zu. Mit dem innigen Wunſche, daß Gott feine Segensfülle 
auch in den kommenden Zeiten in reichem Maaße uber Sie 
Alle ausgießen moͤge, ſcheidet aus Ihrer Mitte, und bittet, 
ihm auch in der Ferne ein freundliches Andenken zu 
bewahren E. Leeder, 

Lehrer an den evangeliſchen Stadtſchulen zu Goͤrlitz. 
Grenzdorf, am 30. Septbr. 1854. 


4921. Bei dem Abgange unſers. 1 Lehrers des Herrn 
Leeder von Grenzdorf nach Goͤrlitz, fuͤhlen wir uns ge⸗ 
drungen demſelben, bei ſeinem Scheiden aus den hieſigen S 
Gemeinden, ein herzliches Lebewohl nachzurufen. Moge & 
ihm auch in der Ferne für fein bisheriges ſegensreiches 8 
Wirken an unſerer Schuljugend des Himmels reichſter Se⸗ 

gen zu Theil werden! Sein Andenken wird, da er 15 ſo⸗ 

wohl durch Kenntniſſe, reiche Erfahrungen, als auch durch 

treue Amtsfuͤhrung und durch ſein liebreiches Weſen, die 

Liebe und Achtung unſerer Aller in hohem Maaße erwarb, 
bei Eltern und Schuͤlern und andern Freunden ſtets ein 
geſegnetes bleiben. * 5 


4969. Le be wohl. 5 
Es drängt uus aus vollſter Seele, unſerem theuern 
Freunde, dem nach Goͤrlitz abgegangenen Lehrer Herrn 
Leeder, hiermit noch ein herzliches Lebewohl nachzu⸗ 
rufen. Sg leid uns auch ſein Scheiden aus unſerer Mitte 
von ganzen Herzen ſeine er⸗ 
langte beſſere Stellung. Moͤge er in Görlitz reichlichen Er⸗ 
ſatz fuͤr manche bittere und herbe Erfahrung, die er hier 
machen mußte, finden. Wir haben in ihm einen Mann ohne 
Falſch und Heuchelei, einen Mann von ſchoͤnen Kenntniſſen 
erkannt, um welche er von Manchem beneidet wurde; einen 
Mann, deſſen eifrigſtes Streben es war, ſich mehr und 
mehr neue Kenntniſſe anzueignen, damit er in ſeinem ſchoͤ⸗ 
nen Berufe immer wuͤrdiger und tuͤchtiger daſtehe. Ihm 
folgt unſer und unſerer Kinder herz ichſter Dank fuͤr die 
liebevolle und freundliche Behandlung im Unterrichte, für‘ 
den d Fleiß 1 lg ee der⸗ 
elben, durch welchen er ſo erfolgreich wirkte! 
„ ig Freunde 


190. Daß ih von | 

Warmbrunn 8 

zurückgekehrt und von heute ab täglich zu treffen 

bin, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Hirſchberg. 2 
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bmann, Optikus, £ . 2 
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und Segelſchiff nach: 


ach . \ 
„New⸗Nork, Philadelphia, Baltimore, Quebec, New⸗Orleaus, Texas u. Auſtralien“ 


zum billigſten Hafenpreis, und empfiehlt fruͤhzeitige Anmeldung. Auf portofreie Anfragen ertheilt unentgeldliche Auskunft 
Königl. Preuß. Regierung conceſſionirte Haupt⸗ Agent =: 


H. ©. Platzmann in Berlin. Louiſenplat Nr. 4. ö 
Amerikaniſche Geldſorten, ſowie feine Banquier-Wechſel, find für alle amerikaniſche Hauptplaͤtze ſtets billigſt 


A 


der von der 


P. S. 
bei mir zu haben. 


e, Herbſt⸗ und Winter Hüte jeder Art zum moderniſiren, nach den 
neueſten und geſchmackvollſten Facons, werden beſtens und billigſt beſorgt 
Damenputz⸗, Wofamentir- und 


in der 6 
Hirſchberg, innere Langgaſſe. 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 
4947. Den geehrten Bewohnern Hirſchbergs und 
Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß Unter: 
zeichneter vom 1. October ab in dem Haufe der 
Frau Steuer⸗Räthin Schleußner, äußere Lang⸗ 
gaſſe Nr. 1035, eine Konditoreieröffnet hat, u. 
bittet ihn mit Beſtellungen geneigteſt zu beehren. 
Hirſchberg den 30. September 1854. 
1 i A. Vogel, Conditor. 
4959. Schl. Zeitung iſt billig mitzuleſen. G. Meyer. 


4951. Für Zahnkranke. 

Da ich von meiner Reiſe von Bunzlau wieder uruͤckge⸗ 

kehrt bin, und waͤhrend meiner Abweſenheit vielfache Nach⸗ 

; 0 vorkamen, ſo bin ich von nun an in Warmbronn 

wieder täglich zu ſprechen. Zu Hirſchberg bin ich im 

ſchwarzen Adler naͤchſten Donnerſtag, den 5. Oktober, zu 
treffen. Neubaür, Zahnarzt, 

ö in Warmbrunnu wohnhaft. 


4001. Ehren erklärung. 
Mit Bezug auf den heut abgeſchloſſenen Schiedsmanns⸗ 

Vergleich, leiſte ich dem Pi eber j 

son hier für die Ihm zugefuͤgte woͤrtliche Beleidigung Ab⸗ 
bitte, erkläre Ihn und die Hampel'ſche Familie für rechtlich 
und ehrlich und warne hiermit Jedermann vor Weiterver⸗ 

breitung. Ober⸗Haſelbach den 25. September 1854. 
een. SHriftiane Schittig geborne Weber. 


4898. Abbitte. 5 
Die von uns gegen den Häusler Carl Opitz aus Suͤſ⸗ 
fenbach verbreitete, öffentliche Beleidigung, nehmen wir 
Durch ſchiedsrichterlichen Vergleich hierdurch öffentlich zurück, 
und indem wir 12 wegen des von uns angethanen 
Unrechts um Verzeihung bitten, warnen wir zugleich vor 
Weiterverbreitungg. 
Suͤſſenbach den 20. September 1854. ’ 
Chriſt. Scholz. 
f „Henriette Scholz. 


— 2 


28535 A 
„Für Auswanderer!“ 80 


Am Iten u. Löten allmonatlich expedirt über Hamburg und Bremen direct (nicht über Liverpool) pr. Damp: 


chweber Augüſt Hempel 


zeigt, daß er geſetzli 
€ 10 T 


Weiß ⸗Waaren⸗ Handlung 
von M. Urban. 


4967. Durch die Freundlichkeit des Herrn Cuers, 
welcher mir feine Wohnung im Hinterhauſe abgelaſſen, 
iſt es mir geflattet, noch einige Zeit photographiſche 
Portraits hierſelbſt anzufertigen; doch erlaube ich mir 
die Bemerkung, daß der Eingang in mein Logis von 
Montag den 2. Oktober an über den Hofraum geht 
und ich auch ferner von Morgens 9—12 Uhr Beſiell⸗ 
ungen und Rückſprache entgegen nehme. f 5 

; Fritz Kluth, 
Fiürſtl. Hobenzofl. Kammerfänger und Photograph. 


= Geſchäfts⸗Verlegun 


+ 3 
Vom 1. October diefes Jahres ab, une meine 


Mode⸗ und Schnittwaaren⸗Handlung 


nicht mehr Reifflerſtraße Nr. 123 — 124, fondern hier, 
am Oberringe Nr. 383, im Hauſe des 
Klemptnermeiſter Herrn Walsdorf, zur 
Friedrichs⸗Ecke, neben an der Weinhand⸗ 
lung des Herrn A. Hampel. 7 2 
Ich erlaube mir dies einem geehrten Publikem hierorts 
und Umgegend ergebenft mitzutheilen, und verbinde gleich⸗ 
zeitig die ergebene Anzeige, daß mein neues Lager durch 
perſoͤnliche Einkaͤufe in dieſer Leipziger Meſſe in den neue⸗ 
ſten Erſcheinungen bedeutend vervollkommnet ſein wird. 
Ich werde wie bisher bemuͤht ſein, die mich Beehrenden 
mit ſtrengſter Neellität zu bedienen, und wie bekannt mit 
den moͤglichſt billigen Preiſen zufrieden ſtellen. ae 
Ebenſo werde ich auch gleichzeitig von dieſer Leipziger 
Meſſe bei aße meines neuen Gewoͤlbes am Oberringe, 
wieder ein großes Lager der neueſten und modernſten Das 
menmäntel und Burnuſſe nach den neueſten Fa⸗ 
cons bringen, welches ich ebenfalls hiermit einem geehrten 
Publikum zur gefaͤlligen Beachtung auc x 
8 5 S. Roſenthal in joldberg. 


4869. Vom Dominio Hartha werden Demjenigen, welcher 
den Baumfrevler, der die jungen Lindenbaͤume auf der 
Friedeberg⸗Greiffenberger Straße abgeſchnitten hat, ſo an⸗ 

beſtraft werden kann, a 
aler Belohnung - 


sugefichert. 


— 


4031. Allen meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ganz 
ergebenſt an, daß ich nicht mehr Garnlaube Nro. 20, ſon⸗ 
dern Garnlaube Nr. 29 wohne, und bitte um die Fortdauer 
des mir bisher geſchenkten Vertrauens. . 
SHerrmann Lohr, Damenkleider-Verfertiger. 


bleibt mein Geſchaͤft uaͤchſten Montag geſchloſſen. 
R. Bergmann in Loͤwenberg. 


1 
r 


3 Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
SGaſthof⸗ und Garten Verkauf. 


Veraͤnderungshalber, bin ich geſonnen, mein Grundſtuͤck 
ſub No, 83 vor dem Hainauer Thor hieſelbſt, genannt: 
rer weißen Schwan“ nebſt dazu gehoͤrigen ſ. g. 
„kleinen Winſer garten,“ zu verkaufen. Gegen⸗ 
bwaͤrtig wird darin: die Gaſt⸗Schank⸗ und Kaffee⸗Wirth⸗ 
ſchaft⸗ fo wie die Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtnerei frequent 

betrieben. Die Gaſtwirthſchaft umfaßt: ein circa 60 Ellen 

langes Wohngebaͤude mit der Front an der Straße und 
gegen die Chriſtkatholiſche Kirche; hat 2 Thorwege zum 
jrogen geſchloſſenen Hofraum und ift 2 Etagen hoch. Im 
ofraum iſt ein ganz maſſives Stallgebaͤude circa 38 Ellen 
lang, Raum zu 40 Pferden, eine Remiſe und Schuͤttboͤden 
enthaltend, und zwei befondere ganz maſſiv gebauete Re⸗ 
miſen zu Kaufmannsguͤtern, fo wie eine waſſerreiche Pumpe, 
befindlich. In unmittelbarer Verbindung und mittelſt einer 
FThuͤr vom Hofraum getrennt, liegt gegen Suͤden, der freie 
mit Mauer und Zaun eingeſchloſſene, circa 4 Morgen 
Flache enthaltende, große, gut angelegte, ſonnige Ge⸗ 
muͤſe⸗ und Blumengarten, genannt: zum kleinen Winter⸗ 
Ben Darinnen befinden ſich: ein circa 26 Ellen langes, 
12 Ellen tiefes, ganz maſſives Glas- reſp. Fruchthaus und 
ein circa 18 Ellen langes, ganz maſſives Ananashaͤuschen, 
ſo wie eine Anzahl Fruͤhbeete. Die Gebaͤude find in gutem 
Bau⸗ und der Garten in gutem Cultur-Zuſtande. Der 


a 
* 
N 


ausgezeichnet praͤchtigſten gefunden Lage und der vorzuͤglich⸗ 


75 en Front wegen, eignet ſich dieſe Beſitzung vorzuͤglich zu 
Anlegung einer angenehmen Herrſchaftlichen ſo wie auch 
a Fabrikanlagen und Kaufmaͤnniſchen Zwecken und allen 
Moͤglichen wenn eine Aenderung beliebte; und die neu an⸗ 
zulegende Eiſenbahn uͤber Jauer dürfte die Frequenz und 
die Ausdehnung für hieſigen Ort vermehren. Der Verkauf 


| Garten fuͤr ſich hinterdrein, verkauft und abgezweigt wer⸗ 
den kann. Die Anzahlung duͤrfte eine maͤßige ſein. Zum 
a Harten hinaus gegen Süden führt durch die Gartenmauer 
eine Ausgangsthuͤr zur Goldberger Vorſtadt ins Freie. 
Hierauf reflektirende b. ſſch gert Herrſchaften und Unter: 
nehmer werden erſucht: ſich gefaͤlligſt an mich zu wenden 
10 und die naheren Bedingungen von mir entgegen zu nehmen, 
welche ich ſofort ertheilen werde. 
Liegnitz am 15. September 1854. : 
Noah Melzer, Kunſtgaͤrtner und Gaſthofsbeſitzer. 
4913. Haus ⸗ Verkauf 
Veraͤnderungshalber bin ich Willens, mein Nr. 2 zu 
Hennersdorf, Kr. Jauer, belegenes Haus aus freier Hand 
zu verkaufen; daſſelbe enthalt: drei bewohnbare Stuben 
gebſt den dazu noͤthigen Gelaſſen, und gehort dazu ein 
ſchoͤner Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, nahe an der Jauer⸗Gold⸗ 
berger Straße gelegen. Das Naͤhere iſt nur bei dem Ei⸗ 
genthuͤmer zu erfahren. 7 3 Ser 
Anton Ehrlich, Schuhmachermeiſter. 


* 


4958. Eine Freigärtuerſtelle mit 15 Morgen, ganz 


4597. Wegen des am 2ten October treffenden Feiertags 


kann ſowohl im Ganzen, als auch in der Art getheilt ge⸗ 
ſchehen: daß die Gaſtwirthſchaft fuͤr ſich vorerſt, und der 


4900. 


r 


neuem Gebaͤude, zu einer Kraͤmerei gut gelegen, iſt mit 


Erndte und Inventarium für 1500 Rthlr. und 4 bis Hi. 


Rthlr. Anzahlung zu verkaufen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


4916. Mein zu Goldberg, neben der Weißgerber-Walke, 
belegenes Haus Nr. 463, maſſiv erbaut, mit zwei Stuben 
und noͤthigem Gelaß, nebſt Stallung, Faͤrbehaus und Obſt⸗ 
garten, und gut geeignet zu einer Gerberwerkſtatt, iſt ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Erdmann Schmidt. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 
4914, Sch bin geſonnen meine Groß⸗Gaͤrtnerſtelle 
Nr. 7 zu Nieder-Haſelbach aus. freier Hand zu verkaufen. 
Zu dieſer gehören circa 20 Scheffel Bresl. Maaß Acker und 
für 5 Kühe Futter. Alles nahe beim Wohngebäude gelegen. 
Das Naͤhere iſt zu erfahren bei dem 4 

: Gottlieb Beer. 


4629. Wir beabſichtigen die Stelle No. 109 zu Gieß⸗ 
mannsdorf, Bunzlauer Kreiſes, in welcher bis in die neueſte 
Zeit die Fleiſcherei und Baͤckerei betrieben worden, und das 
Ackerſtucck No. 3 daſelbſt von 14 Scheffel Breslauer Maaß 


Ausſaat fofort aus freier Hand zu verkaufen oder zu ver⸗ 


pachten. N 
Die Gebäude find in gutem Bauzuſtande und es konnen 
die naͤheren Vertragsbeſtimmungen beim Kretſchambeſitzer 
Scholz zu Mittel⸗Gießmannsdorf eingeholt werden. 
Gießmannsdorf den 11. September 1854. BET. 
Die Anderſchen Erben. 


4874. Ein freundlich gelegenes Haus, beſtehend aus zwei 
Stuben und einem Morgen Gartenland, nebſt eingerichteter 
Faͤrberei und Handwerkszeug, zu allen Bequemlichkeiten 
eingerichtet, ſteht veraͤnderungshalber zu einem außerſt bil⸗ 
ligen Preiſe zu verkaufen. Das Naͤhere zu erfahren beim 
Gaſtwirth Herrn Peis ker zur Hummelei in Polsnitz 
bei Freiburg. > 5 


4873. Hans = Bertauf. ee 
Das faft nengebaute Haus No. 140, mit 2 neuen Stuben, 


ſehr bequem in der Mitte des Dorfs an der Fſchiſchdorfen 


Straße gelegen, fol Freitags den 6. Okt., Nachm. um 1 Uhr, 
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden; wozu Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. Ein Theil, der Kaufgelder 
kann darauf ſtehen bleiben. Wilhelm Opitz, Gartner, 
Boberroͤhrsdorf, den 25. September 1854. * 


4055. e in 


Negen ſchir me in Seide und Baumwolle, 


A BIER: 


y 
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* 


Filzſchuhe in allen Größen und in bekannter Gute Dr 


empfiehlt Fr. Schlieben e r. 2 


4035. 8 u der kaufen 
find. 9 Stuͤck Bienenſtoͤcke beim Gutsbeſitzer 
in Alt Schoͤn au. A 


4018. Fluͤgel⸗ 
zum Verkauf. —— 
Lehmann, Inſtrumentenmacher in Lowenberg. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 3 
Ein faſt noch neuer Dampf⸗Brenn⸗Apparat, Gal⸗ 
leſcher Conſtruction, von 700 Q. Maiſchraum, ſtehet mit 
fämmtlichen Mtenfilien billig, zu verkaufen. Nähere Aus 
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
der Kupferſchmied⸗Meiſter Schiller in Hapnalh. 


Beer 


und Tafelinſtrumente ſtehen billig 2 


N 


4831. Landwirthſchaftliches. 
Gleichwies im vorigen Jahre beabſichtige ich auch jetzt 
wieder achten: ö — 


Amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais 
direkt von den Vereinigten Staaten Nord⸗Amerika's in 
friſcher Waare kommen zu laſſen, und erſuche die Herren 
Landwirthe, welche geneigt fein ſollten, im naͤchſten Fruͤh⸗ 
jahr etwas von dieſem Korn zu bauen, Ihre gefaͤlligen Auf⸗ 
träge mit genauer Angabe des Quantums und der Art und 
Weiſe, in welcher Sie den Mais f, 3. zu empfangen wuͤn⸗ 
ſchen, an Hern L. Dühring in Liegniß bis ſpaͤ⸗ 
teſtens Ende October gelangen zu laſſen, durch deſſen Ver⸗ 
un ich Sie rechtzeitig in den Beſitz des Kornes fegen 
werde. 
Herr L. Dühring hält auch für. meine Rechnung 
nach wie vor Commiſſions⸗Lager von 


ächten peruan. Guano und 
beſten Chili Salpeter 


und wird jeden ihm hierauf werdenden Auftrag ſtets aufs 
beſte und billigſte ausführen, 
! C. Geyer, Defonomie-Nath. 

Dresden im September 1854, 
Zur Entgegennahme von Aufträgen auf obige Gegen⸗ 
ſtände halte ich mich beſtens empfohlen und verſichere im 
Voraus deren beſte Ausfuͤhrung. 

Liegnitz den 22. September 1854. 


r 


4910, Ein gut gehaltener Maha oni⸗Fluͤgel ſteht 
zum baldigen Verkaufe. Wo? ſagt ie Expd. b. Boten, 


 Serbit: und Wintermützen 


erhielt von der Leipziger Meſſe in ſchönſter 
und größter Auswahl, Se 

Birſchberg. A, Scheoltz. 

\ Schildauer⸗ Straße. 

A. M. Wiener, Küuͤrſchner u. Muͤtzenfabrikant, 
empfiehlt fein aufs Vollſtaͤndigſte aſſortirtes Pelzwaaren⸗ 
Lager zur guͤtigen Beachtung. : 8 4975. 
4862. Ein noch faſt neues, ſehr elegantes Geſchirr für 


ein Pferd ift im Schulhaufe zu Steinſeiffen billig zu ver⸗ 
Taufen, : 


4902. Aechte ſchwarz⸗weiße junge Affen⸗Pintſcher, fo wie 
ein amerika iſches Affenhuͤndchen, find. das Stuck für 2 xtlr, 


abzulaſſen. Das Nähere erfaͤhrt man in Nro, 465 bei der 
Maxienkirche, äußere Schildauerſtraßſße. 


FFT 
3 400. Anzeige fur Landwirthe. = 


Einen mit zwei kupfernen Cylindern verſehenen, a. 


2 5 
ſehr praktiſchen Dampfapparat, zum Daͤmpfen von 3 
= Kartoffeln und Rüben, noch a erſt zien Wine 
2 gebraucht, weiſet wegen Abſchaffung des Rindviehes 2 
m die Exped. d. Boten zum Verkauf nach. » 
; SLESETLSTSTSCELTLENLECLETE LAS ALAAFAATT 


® Bobten bei Wunderlich. 


4056, Winter: Herren: Mützen 
empfiehlt F r. Schlieben er 
4946, Ein Repoſitorium zu Schnittwanren ift billi 
zu verkaufen bei Wi. Stoͤr in Schmiedeberg. 
4060. Vigo gen e, achte und halbaͤchte, fo wie alle 
Sorten Strickwolle empfiehlt zu den billigſten 
Preifen, Frodr. Schliebenen 
4858, Neue ſchott. Heringe, Hs 
marinirte peräucherte dito 4 
bei Guſtav Ullmann, Schildauer Strafe, 
Gute Stahlfeder-Dinte 
bei M. Noſent hal. 
4875. Zum Verkauf ſtehen neue Fluͤgel von Mahagoni 


und Kirſchbaumholz beim . 4 
Inſtrumentenbauer Rordorf in Hirſchberg. 


. Dalermehl⸗ Verkauf. 


bei Guſtav Ullmann, Schild. Straße. 


4828. Aechten Perugniſchen Guano 
empfehle ich zur Herbſt⸗Sgat zur geneigten Abnahme. ; 
Wilhelm Hanke in Loͤwenberg. 


4342, Einen Gjährigen Fuchs: Wallach mit Bläfe 
Preuß. Rage, 5 Fuß 4 Zoll groß, von kraͤftigem ftarken 
Gliederbau, vollkommen geſund, ſowohl zum Reiten als 
auch zum Fahren geeignet, weiſet zum Verkauf nach a 
€ Ueberfeld, erſtor Wachtmeifter, 
Hirſchberg, den 22. September 1854. 8 


>=: wirkt hoͤchſt wohlthaͤtig , er⸗ 
Gebr. Leder's 5 5 verſchoͤnern ie 

balſamiſche erfriſchend auf die Haut des 
E en 1661 = 255 | Geſichts und der Haͤnde, und iſt 

rdnußöl⸗ lle daher beſonders Damen und Hinz 
nn dern mit zartem Teint, ſowie auch 

allen Denjenigen, welche ſproͤde und gelbe Haut haben, 
als das neuefte, mildeſte und vorzuͤglichſte tagliche 
Waſchmittel zu empfehlen. — Diet Eigenſchaften der 
Gebr. Leder'ſchen batſamiſchen Erdnußol⸗ Seife ſind 
auch bereits ſeitens der Herren Aerzte in lobender Weiſe 
anerkannt und wird dieſelbe a Stuͤck mit Gebr.-Anweiſung 
3 Sgr. — 4 Stück in einem Packet 10 Sgr. — nach 
wie vor nur allein verkauft bei Carl Wilh. George 
in Hirſchberg, ſo wie auch in Bolkenhain: Carl 
Jentſch, Bunzlan: Ed. Wolf, Frankeuſtein: A. 
Seiffert, Freiburg: C. A. Leupold Freiſtadt! Steh 
Siegel, wlenau: Aloys Meyer, Görlitz: CE. W 
Starcke, Goldberg: J. E. Günther, Greiffenberg; 
a, Q.: C. L. Exner, Haynau: Theod. Glegner, 
Jauer: Fr. Seidel, Lauban: Rob. Ollendbrff, 
Liegnitz: H. Kubig, Muskau: P. W. Raſch, 
Nimptſch; Emil Tſchor, Reichenbach: J. C. Schin d⸗ 
ler, Striegan: Herm, Kahlert, Waldenburg: Rob. 
Engelmann, Warmbrunn: Lud. O. Bene in 


5 
* 


4055. Patent⸗Gummiſchuhe für Herren, ſo wie 
auch etwas Neues in Damenkgmaſchen eme DNS. Br; 
EEE BLAU RERE 


* Ws. 5 
N rar 


zum Belegen der Stuben, Treppen ꝛc., find mir von einer der berentendjten Fabriken Be ling zum 
Verkauf übergeben worden; ich bin dadurch in den Stand geſetzt, wollene und wachsleinene 
13 Fußteppichzeuge in größter Auswabl zu feſten Fabrikpreiſen zu verkaufen, und empfehle die⸗ 
ſelben der gütigen Beachtung. Hieſchberg, den 24. September 1854. 


Moritz E. Cohn jun., Langgaſſe. 


in 


Mein Lager engliſcher geſchorner Teppiche iſt durch neue Zuſendungen bedeutend vergrößert. 


EN REN EIN EIER P ..... 


#65. echt Beruanifcher Guano. 
8 Der peruaniſche Guano iſt das preiswürdigſte und beſte Düngemittel, welches bis jetzt bekannt 
und in Anwendung gebracht worden iſt. Derſelbe zeichnet ſich durch feine ſchnelle und ſichere Wirkung und 
feine reichlichere, Gewinn bringende Produktion weſentlich vor dem Stalldünger aus. Er iſt nicht zu theuer, 
weil die Wirkung von 1 Einr. Guano der von 50 Etnr. Stallmiſt gleich kommt, die Anwendung weniger 
Zeit und weniger Transportmittel erfordert und die entſernteſten und bochgelegenſten Felder mit gleicher 
eichtigkeit gedüngt werden, fo wie auch die verſchiedenſten Fruchtfolgen ohue Störung eintreten können; 
Fund endlich iſt nicht unerwähnt zu laſſen, daß die mit Guano gedüngten Saaten den Angriffen von Inſekten 
und Würmern weniger ausgeſetzt ſind, als die mit andern Düngemitteln verſehenen Saaten. 5 
| Von den Herren Sehramm & Echtermeyer in Dresden, welche notoriſch gegenwärtig den größten 
Abſatz von Guano in Deutſchland erreicht haben, iſt mir ein Lager dieſes Düngemittels übertragen worden, 
wovon die erſten Zufuhren am 1. oder 2. Oktober c. bier eintreffen werden. — Der Verkaufs Preis iſt 
auf das billigſte geile, das Renommé der Herren Schramm & Echtermeyer in Diesden bürgt dafür, 
daß der Guano frei von jeglicher fremdartigen Miſchung hier anlangt, und ich meinerfeits glaube mir hier 
genügenden Ruf der Reellität erworben zu haben, um dem landwirthſchaftlicken Publiko mit Erfolg ver⸗ 
jihern zu können, daß der Guano auch bei mir keiner Verfälſchung unterworfen werden wird — ich em⸗ 
fehle denſelben daher zu geneigter Beachtung und Abnahme. i 5 
Hirſchberg den 25. September 1854. ; C. Kirſtein. 


10, Einem geehrten Publikum in und außerhalb Hirſchberg mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich 
durch perſönlichen Einkauf von Waldenburger Porzellan- und Glaswaaren wieder auf das beſte aſſortirt bin, 
md um gütige Abnahme bittend, verſpreche ich die billigſten Preiſe. 2 OR 
* : Die verwittw. Zünngießer Brettſchneider, Schildauerfrafe 


er bekannten und benutzten Mittel, 175 auch nur im geringſten den Zahnſchmerz 


. 
7 


2 


9: 


Yale 


Leipzig mein Putz⸗ u. M 


zur gütigen Beachtung. 
Gleichzeitig empfehle ich mein 


i Tapiſſerie 1 
welches ich durch ſorgfältigen Einkauf auf letzter Leipziger Meſſe wieder er 


= 1162 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Re a nlichen Einkauf f 
ode waaren⸗Geſch 
und empfehle die neueſten Modells in Hüten, Hauben und Soöffüren 


äft reich ſortirt hahe 


Geſchäft, 


reichhaltig ſortirt habe, und empfehle nicht nur meine neuen Modells + 
er⸗ 


dieſem Fache, ſondern auch alle de Zuthaten zum Nacharbeiten d 


ſelben hiermit ergebenſt. 


4938. 


EN 
8 eg 
* Dauer 


zu den billigſten Preiſen 


* verkaufen fortwährend im Ganzen, wie im Einzelnen, in beſter Qualitt u 
8 


Meine Leipziger Meßwaaren find vollſtändig angelangt. 
— e, 


FIrdr. Schliebener. 


f Nr. 30. 10 


Mehl 


. 


Roſenthal & Löwy im Laband'ſchen Hause. 3 
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4964, Ein breitfpuriger; Age aber in ganz gutem 
Zuſtande befindlicher Plau wagen, ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf beim Schmiedemſtr. Kallinich auf dem katholiſchen 
Ring in Hirſchberg. 


4827. Zum Futtern der Bienen 


empfehle ich ganz reinen achten Malz ⸗ Sirup, fo wie 


Neben weißen und braunen Candis in billigſtem Preiſe. 
Wilhelm Hanke in Loͤwenberg. 
a Die der Reffoursen- e zu Aut gehoͤri⸗ 
gen 5 Stuͤck Bron ge ⸗ Kronleuchter mit Kryſtall⸗ 
1 Prismen, welche durch die Einrichtung der Gasbeleuchtung 
8 berfluͤßig werden, ſollen aus freier Hand verkauft werden. 
= en koͤnnen jederzeit in dem Geſellſchaftslokal in 
5 ein genommen werden und wird der dort anweſende 
ekonom der Geſellſchaft nähere Auskunft geben. 


186. In Bezug auf unſere Anzeige in Nr. 61 
und 65 d. Bl., liefern wir von jetzt ab 
Dachziegeln unter Garantie. 

Hecker & Comp., in n Hermsdorf u. K. 


i Kauf Geſuche. 
ie Erd wee! 
auft du ard Bettanen 


2 Alle Sorten Aepfel 
kauft Carl Samuel Dilelg. | 


4077. In der Beſitzung des Herrn Mauer⸗ 
meiſter Ike, auf der Hellergaſſe hierſeloſ, 
110 wir fortwährend 

WMepfel den höchſten Preiſen, 
Ferd. Bäuiſch. 95 Casſel. Gebr. Call, 


band: 


4845. Zu kaufen werden geſucht: 5 bis 6 Scheffel Ebereſche⸗ 
beeren, und dieſelben zum angemeſſenen Preife, bezahlt von 
dem Revierfoͤrſter Scholz in Neuwiefel bei Pilgramsdo . 


1920. Altes Kupfer, Meſſing, Zinn, f 
Schmelz⸗ und fue wird zu den bs 
alt 1 gekauft vo si 
Sn 1 15 im: Si nexjchen Hauff 
BEIBUE nn mal ore d 70 


eee 


Z u ver mie then. 

fung für 2 Pferde, auch eine zu einem offenen Waren, 
laden einzurichtende gewoͤlbe Stube zu vermiethen und ſo⸗ 
fort zu beziehen. enzel, Rechts-Anwalt und Notar, 


4019. Langgaſſe No. 145 iſt der zweite Stock, aus 4 
Zimmern beſtehend, ſofort zu vermiethen. 


4052. Der zweite Stock in meinem Hauſe, innere Schil- 
dauer Straße, iſt vom Neujahr an zu vermiethen. 
u . Niegifh, Tapezierer. 


Iz. Eine ſchoͤne Wohnung, zwei Zimmer im erſten Stock, 
Ausficht nach dem Gebirge, iſt zu vermiethen im Hauſe des 

Ber: Aderbefiger Kambach. Schuͤtzenbezirk. 
er —— 7 

003. Eine Stube nebſt Zubehoͤr ift zu vermiethen und 
bald zu beziehen beim : 

j Sattlermeiſter Weiſt vor dem Burgthore. 


4011. Vermiethungs⸗ Anzeige. N 

In meiner Beſitzung No. 25 zu Cunnersdorf iſt das bis⸗ 

her von dem Herrn Director Monsky innegehabte Logis, 

heſtehend in fünf Stuben nebſt noͤthigem Beigelaß, wie auch 

0 das kleine an der Straße gelegene Haus anderweitig zu ver⸗ 
miethen und koͤnnen beide Locale ſofort bezogen werden. 

Be - Moritz Lucas. 


; 4020. In Nr. 4 am Ringe zu Greiffenberg iſt die erſte 
ganze Etage nebſt Stallung zu vermiethen und ſogleich 
in beziehen. Deßhalb ift Parterre Nr. 3 anzufragen. 


Perſonen finden Unterfommen. 

05. Zu Cammerswaldau bei Hirſchberg iſt die Hilfs⸗ 
lehrerſtelle vacant. Sie gewährt ein jaͤhrliches Ein⸗ 
kommen von 50 Thaler bei freier Station und eigenem, heiz⸗ 
baren Wohnzimmer. Meldungen zu dieſer Stelle ſind an 
das evangeliſche Pfarramt des Orts zu richten. . 


400. Ein tuͤchtiger Müller, der die Graupenfabrikation 
aus dem Grunde verſteht, findet alsbald ein gutes Unter⸗ 
ommen. Wo? beſagt die Exped. des Boten. 


iM. öl. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener zuverläßi⸗ 
ger Schaͤferknecht, unverheirathet und militafrfrei, findet 
bei gutem Lohn ein dauerndes Unterkommen bei einer Heerde 
bon circa 300 Stuͤck. Die Expedition des Boten giebt 
darüber Auskunft. | ; 


15 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
e ROBBE BEA ER Be RAD Be eR Arede 


1 0092. unterkommen⸗Geſuch. 
Ein Müller in den 30er Jahren, welcher lange * 
Zeit in großen amerikaniſchen Muͤhlen gearbeitet, ſeit * 
x Jahren den Poſten eines Werkfuͤhrers zur vollen X 
. ene ſeiner Vorgeſetzten bekleidet hat, auch 
mit Schreiben und Rechnen gut fort kann, und die * 
z beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht baldigſt wieder I 
ein Unterkommen. Hierauf Reflectirende werden er⸗ 
Bent erſucht, in wegen naherer Auskunft an den * 
Rentmeifter Herrn Dietrich in Jannowitz bei Kup⸗ = 
id g zu wenden, welcher ſolche gefaͤlligſt ertheilen 
rd. N ; . 


* 
2 8 a N * 
NO X XC XNXXXXxxxx 
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MN 06. In meinem Hauſe find 2 Wohnungen, nebft Stal⸗ 


4041. Ein Schulamts⸗Kandidat, mit den gen be l 


verſehen, ſucht als Adjuvant, wo moͤglich in der Nähe 


des Gebirges, ein Unterkommen. Offerten unter X. V. 2, 


nimmt entgegen die Expedition des Boten a. d. R. 


Lehrlings⸗Geſuche. ir 
4844, Ein Deconomie-Eleve mit Penſion wird gez 
ſucht. Wo? erfaͤhrt man in der Expedition des Boten. 


4851. In meinem Kolonial- Waaren⸗Geſchaͤft kann ein 
Lehrling unter billigen Bedingungen baldigſt placirt 


werden. ; 
Goldberg. G. R. Seidelmann, 


Verloren. ; 
4908. Eine Broſche von Granaten und Perlen ift den 
24., auf dem Wege von Schmiedeberg nach Buchwald, ver⸗ 
loren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe 
in No. 511 zu Schmiedeberg abzugeben. 


Einladungen. 


4932. Sonntag den 1. Oktober ladet ins Schießhaus zur 
gut beſetzten Tanz muſik ergebenſt ein Ruppert. 


Nachmittags 5 Uhr, beab⸗ 
ſichtigen Unterzeichnete per 
Luftſchiff von der Ermrich⸗ 
ſchen Tabagie der Drachen⸗ 
burg aus ihre Reiſe nach 
Berlin zu unternehmen, Um 
unſern lieben Gebirgsbe⸗ 
— wohnern ein herzliches Le⸗ 
bewohl ſagen zu koͤnnen, la⸗ 


kum zu recht zahlseichem B 
3. 3. in Hirſchberg im Sept. 1854. 


eſuche ergebenſt ein N 
Müller u. Schultze. 


4940. ö 
auf Sonntag den 1. und Donnerſtag den 5. Oktober, w 
an beiden Tagen Tanz mu ſik ſtattfindet, u. auf Mittwoch 
u. Donnerſtag Entenbraten u. Karpffiſche. Um zahlreichen 
Beſuch bittet Doͤring in Straupitz. 


4950. 


Sonntag den 1, October 


1. Concert = 


im Saale der Gallerie zu Warmbrunn, wozu 


ergebenſt einladet Peters. 


4934, Einladung. 


Mittwoch den 4. und Sonntag den 8. Okto⸗ 
ber findet die Kirmes auf dem Scholzenberge ſtatt, an wel⸗ 


chen Tagen Nachmittags Concert und ſpaͤter Tanzver⸗ 


gnuͤgen iſt. Donnerſt 


der Bitte um zahlreichen Beſuch erlaube ich mir ein geehr⸗ 
tes Publikum iervon in Kenntniß zu ſetzen, und verſichere 
leichzeitig daß für Speiſe und Trank beſtmoͤglichſt geſorgt 
ein wird. Die Muſik wird durch die Warmbrünner Baz 
dekapelle unter Direktion des Herrn Elger ausgeführt. 
85 Sugo K eo ch. 
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4983. Sonntag den 1. Okt., i 


— den wir ein verehrtes Publi⸗ 


Einladung zur Kirmes Fr 


ag den 5. und Freitag den 6. Num: 
merſcheibenſchießen aus beliebigen Buͤchſen um Geld. Mit 


AT SIR 


85 Ren FRE 
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5 2 = E * 2 an 5 1 IB. 
4028, 7 75 Stonsdol Sonntag x 4953, Zur Kirmes ladet den Sten und 10. Oktobe 
3 + | Freunde und Gönner Unterzeichneter ergebenſt ein. Kir 
mit faellt, S u sdorf Con N er e gute Speiſen, Getränke und Muſik wird beſtens geſorgt 
8 werden. 3 C. Enge in Steinfeiffen, 


4929, Zur Kirmesfeier, Montag den 2. und Sonntag 
8. Oktober ladet freundlichſt ein 5 
Ku oll, auf dem Weirichsberge. 


4023. Sonntag den 1. Okteber Erntefeſt in der 


= Getreide :Martt:Preife, 
Hirſchberg, den 28. September 1854. 


Brauerei zu Maiwaldau, wozu ergebenſt einladet Der Iw. Mei E z — 

2 5 : i „Mei 3 zen lg. Weizen! Roggen Gerſte Hafe 

FWW TTT Scheſſel rtl. far. bf. rtl. ge. pf. rtl. gx. pf. rtl. gr. u. ci for, 

4855. Einladung zur Kirmes: Höchſter [4 10 — 3 15 — 5.— 215 — 1 
Auf Sonntag den 1. Oktober, Donnerſtag den 5., Sonn⸗ Mittler | 3 20 — 3 5 —3.— f 

tag den 8. e den 10. ing de freunde Niedriger 3—1— 2/20 — 215 — 

fei F peiſen und Mute wird beß ens ger Frßſen : Höchster F ri. 10 fr. — Wer r DARE 

Um zahlreichen Beſuch bittet freundlichſtt . Schönau, den 27. September 1854. 

= Friedrich Blaſchke, Weinſchaͤnker. & ae 
Grenzbauden, den 23. September 1854. 1 0 6 7 — 315 — 3 3 —1 2]10]- 1 — 

ER e ; ittler | 5 — 5 — 225 — 2) 5-8 
4007, Kuͤnftigen Sonntag den 1. Oktober c. werde ich bei Niedriger] 3 10 — | 3 —|— 2115 -| 2 —— 2 


der Buche zu Schmiedeberg die Erndtekirmes abhalten, - 
und Montag darauf ein Nummers Scheibenfhrepen Krbſen: Höher J rtl. 5 gr. rl 
aus Puͤrſchbuͤchſen veranftalten, wozu ich hierdurch ganz Butter, das Pfund: 6 fgr. — 5 gr. 9 pf. — 5 gr. 6 pf. 


ergebenſt einlade, mit dem Bemerken: daß fuͤr gutes Ge⸗ 2 7 
trank, friſche Kuchen, Poͤckel⸗ und Sauerbraten beſtens Breslau, den 27. September 1854. Be 
EAN fein wird; und bitte um recht zahlreichen guͤtigen Spiritus per Eimer 15 rtl. G. TE 
eſuch. Schwenke, Reſtaurateur. - Rohes Rüböl per Centner 15% rtl. G. j es 
8 . — —— ̃ ——— ̃—”§t[⁶ — — — 
— = — 
Cours Berichte. Schleſ. Pfobr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4 pCt. 84 Ur, 
Breslau, 27. September 1854. 3½% t. = = = = 93% Br. Niederſchl. Mark A pEt.⸗ gh Ak. 
o! ß ] 
Heländ. Mund. Dualen - MY ©. ite dite dito 3½ pl. 93 Br. Sr. Milfee Mord 4 pl. 454, Be 
Kaiſerl. Dukaten = = 941% G. Rentenbriefe 4 pt 357 Br. 8 RS 5 see Dee 
Kriedrihodior 5 Arsen ee : E % 8 : Wechfel: Eonrfe, 
Louisd or vollw. = = = 18 ©: Eiſenbahn⸗ Aftien. Amſterdam 2 Mon. =» 140% Br 
Poln. Bank⸗Billets » 91%, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 123 G. Hamburg fk. S. „150% Bt 
Oeſterr. Bank⸗Nolen⸗ ⸗„ 85%, Br. dito dito Prior. 4pCt. 90 G. dito 2 Mon. =» = 19% u 
-Staatsihuldfh. 3%, pCt. 84°, Br. Obberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 206¼ Br. London 3z Mon. 6, 17%, Br. 
Seehandl.⸗Pr.⸗Sch. — — dito Lit. B. 3½ pCt. 171½ Br. dito f. S. 
Pofner Pfandbr. 4 pEt.⸗ 101½ Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. „ 100 / Br. 
dito dito neue 3½ pCt. 93 ½ Br. 4 pCt. 9902, Br. dito 2 Mon. „ 99% 


Der Bote aus dem Rieſengebirge wird Mittwoch und Sonnabend ausgegeben. — Es kann darauf 
bei allen Koͤnigl. Wohlloͤbl. Poſtaͤmtern der Monarchie Beſtellung gemacht werden, und durch dieſelben bezogen koſtet 
das Quartal 15 Sgr. Pruͤnumeration (incl. der Zeitungsſteuer und des Poſtzuſchlages), wodurch jeder refp, Theile 
nehmer allwoͤchentlich die betreffenden Nummern auf das prompteſte erhält, Wer ein Exemplar auf dieſe Si 
zu beziehen wünſcht, darf nur bei dem Wohlloͤblichen Poſtamte feines Wohnortes die Beſtellung einreichen und 
daſelbſt vorausbezahlen, nicht aber, wie es oͤfters der Fall iſt, ſich vorhero direkt mit der Beſtellung an uns 
wenden. Außer den Wohlloͤbl. Poſtaͤmtern nehmen unſere bekannten Herren Commiſſionaire in Volkenhain, 
Bunzlau, Friedeberg, Goldberg, Görlitz, Greiffenberg, Hainau, Jauer, Landeshut, 
Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Schiniedeberg, Schönau, Schweidnitz, Striegan, Warm: 


EEE 


brunn und Wigandsthal jederzeit Beſtellungen an. Durch dieſelben wird ebenfalls das Quartal (pr. 26 Nr.) 
für 15 Sgr. Zahlung beſorgt. — Beſtellungen, fo wie Inſertions-Auftraͤge werden franco erbeten. Inſertionen, 
die in die jedesmaligen woͤchentlichen Nr. kommen ſollen, müſſen bis Montag und Donnerſtag Mittag 
12 Uhr eingeſendet werden. Die Zeile koſtet 1%, Sgr. Inſertions⸗Gebuͤhr; größere Schrift verhaͤltnißmaͤßig theure, 
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